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A Donnerſtags den 1. Januar 1829. 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtat von Preußei 
allergnaͤdigſten Special Befehl. I 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. LI. 1828. 


3 Zu verkaufen. ä 
) Trachenberg den 17. December 1828. Da in dem zum öffentlichen: 
Verkauf der David Steinbornſchen Kretſchamsbeſitzung zu Klein⸗Peterwitz bieſelbſt 
angeſtandenen, am 17. September a. & bekannt gemachten Termin ſich kein Kaͤu⸗ 
fer gefunden hat, fo iſt dem Antrage der Gläubiger zu Folge ein anderweiter Li⸗ 
eitationstermin auf den 12. Februar 1829. Vormittags 9. Uhr vor hieſigem Fuͤr⸗ 
ſtenthumsgerichte anberaumt worden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mite 
dem Bemerken vorladen, daß die Taxe in der hieſigen Regiſtratur nachgefeben- 
werden kann, und daß der Zuſchlag an den Meiftbiethenden- erfolgen wird, in ſo⸗ 
fern nicht gefeßliche Grunde eine Ausnahme zulaſſen a 2 
5 Fuͤr ſtlich v. Hatzfeldt Trachenberger Fuͤrſtenthuutsgericht. 
*) Ratlbor den 13. December 1828. Die dem Franz Gruſchka, der Ve⸗ 
ronika Giuſchka, dem Franz Pſotta und Thomas Sommerla zu Brzezie ſub⸗ 
Nro. 38. gelegene Gartnerfielle, zw welcher 4 große Scheffel Ackerland ges 
böͤren, und welche gerichtlich auf 40 Rthl. Cour, abgeſchaͤtzt worden, ſoll Behufs - 
. den u 5 . zum freiwilligen nem 
Verkauf an den Meifibiethenden geſtellt werden. er einzige peremtoriſche Bier 
den 1 uar 920 Borfittags um 10 Uhr vor dem: 


1 


thungstermin iſt auf den 1. bruar 18297 2 

Deputirten, Herrn Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Kretſchmer im Stadtgerichtslocale ans 
geſetzt, wozu zahlungsfählge Kaufluſtige unter der Bekanntmachung eingeladen: 
werden, daß dem Meiſtbiethenden der Zufchlag erfolgen folk, wenn nicht die Ger. 
ſetze eine Ausnahme geſtatten. Die Taxe und Bedingungen koͤnnen in der G 5 
nichts ⸗Regiſtratur eingeſehen werden. 5 i 8 a 


25 Königl. Stadtgericht zu Ratibor. 0 i 
„) Leobſchütz den 19. December 1928. Das Gerichtsamt der Herrſchaft⸗ 

Weiſſack und Jacubowitz macht hierdurch bekannt, daß die zum Anton. Müllers 

ſchen Nachlaſſe gehörige, in Weiſſack Leobſchuͤtzer Kreiſes gelegene Gärtnerſtelle 
nebſt dazu gehörigen 6 großen Viertel Acker, welche auf go Rthl. ortsgerichtl!“ 
tarirt worden find, ſubhaſtirt werden ſollen, und hiezu Terminus lleltationis pe⸗ 
temtorius auf den 12 Februar 1829. im Schloſſe zu Weiſſack Nachmitags um 

2 Uhr anſtehen. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem an⸗ 
geſetzten Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſtbie⸗ a 

hende den Zuſchlag zu gen artigen, in ſofern nicht geſetzliche Uinſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. 8 t 

art 3 g je 39 ER Das Gerichtsamt Weiſſack⸗ 2 | = 
) Muskau den 20. December 1828. Zum Öffentlichen Verkaufe der zur 

Nachlaßmaſſe der Wittwe Eichler Johanne Sophie geborne Blaſius un 

| > run da; 
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Stundſtücke, Behufs der Theilung haben wir einen einzigen Biethungstermin 
en gaaauf den 9. Manz k. J. Vormittags 11 Uhr > N 
im Amtsgebäude auberaumt, zu welchem wir beiig» und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige mit dem Bemerken, daß die Taxe dieſer Grundſtucke, nämlich: 1) das in 
biefiger Stadt auf der Kirchgaſſe unter Nro. 73, belegenen, Vol. I. Fol. 72. 
des Hypothekenbuchs verzeichneten, und auf 518 Ntbl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchätz⸗ 
ten brauberechtigten Hauſes ; AJ der bei hieſiger Stadt auf dem Stollack belege⸗ 
nen, auf 33 Rihl. gewürdigten Vol. I. Fol, 115. der Landungs⸗Tabelle regi⸗ 
N ſtrirten Wieſe von 38 Q. Ruthen Flächeninhalt, zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
erer Regiſtratur eingeſehen werden kann, hierdurch eiuladen. 55 
5 FZBauͤrſtlich Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standesherrſchaft Muskau. 
TER ) Reichthaf den 18. Novbr. 1828. Die im Ereutzburgſchen Kreiſe im 
Dorfe Reiners dorf ſub Nro. 36, belegene, dem Michael Wleruch zugebertze Frei⸗ 
ſtelle nebſt Zubehoͤr, welche nach der dorfgerichtlichen Taxe auf 480 Rihlr. gewuͤr⸗ 
diget worden tft, fol auf den Antrag der Gläubiger Schuldenhalber öffentlich an 
5 den Meiſtbietenden verkauft werden, und der pexremtpriſche Bietungstermin iſt 
5 u = i auf den 7. Mär 1829. . 
Vormittags um 10 Uhr an der Gerichtsſtätte zu Reinersdorf angeſetzt. Beſi⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Käufern wird dieſer Termin mit dem Beifügen hierdurch bes 
kannt gemacht, daß der Meiſt und Beſtbtetendbleldende, wenn ſonſi keine geſetz⸗ 
lichen Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, die Adjudication der Stelle zu gewaͤrti⸗ 
gen. Die Taxe ſelbſt kann jeder Zeit ſowohl in der gerichts amtlichen Regiſtratur 
zu Relchthal, als auch in dem Reinersdorfer Kreiſcham nachgeſehen werden. 
Schlüͤßlich wird nur noch bemerkt, daß wer nicht 60 Rthlr. als Caution fofort 
baar niederlegen kann, zum Mitbleten nicht zugelaſſen wer den kann. 55 
i ö a Das GerichtBamg Reiners dorf. 5 


= 
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DU 5 8 Trespe. 
) Fredburg den 16. Decbr. 1528. Die zu Ober⸗Baumgarten Volten⸗ 
N balner Kreiſes ſub Nro. 33. belegene, ortsgertchruch auf gag Rthlr. 9 fgri abge⸗ 
= ſchaͤtzte Carl Friedrich Knollſche Freiſtelle und Waäſſermühſe, ſoll im Wege der 5 


nothwendigen Subhaſtation in dem peremtoriſchen Blezungstermine 
= den 7. März 1829. 
Nachmittags 3 Ubr in der Gerichts⸗Kanzleh zu Ober Baumgarten: verkauft wer⸗ 
den, wozu wir beſitz und jahlungsfähige Kaufluſtige einladen. 
N Das Gerichtsamt Ober⸗ Baumgarten, f 5 
*) Dentſch⸗ Wartenberg den 17. Decbr. 1828. Es wird dle gericht 
lich auf 411 Rthlr. 12 [gr. gewuͤrdigte Dreſchgaͤrtnernahrung des Conrad Kahl, 
ſub Nro. 12. zu Windiſch⸗Bohrau Frepſtaͤdiſchen Kreiſes nothwendig ſubhaſta ge ⸗ 
ſtellt, der einzige Bietungstermin f „ ET 
EN, den 7. März 1829. Sonnabends i 
beſtimmt, und werden zahlungsfähige Kaufluſtige aufgefordert, in dieſem auf 
dem Schloſſe zu Lindau bei Neuſtädtel abzuhaltenden Termine ihre Gebothe abzu⸗ 
geben. Der Zuſchlag ſoll nach ertheilter Einwilligung der Real⸗Creditoren dem 
Meiſtbiethenden ertheilt, auf nach dem Zuſchlage elngehende-Meiſtgebothe kann 
zicht geachtet werden, und kann die Tax⸗Perhandlung im hieſigen Gerichtzimmer 
täglich zur Einſicht vorgelegt werden. 5 2 
Herzogl. v. Dinoſches Juffhamt der Herrſchaft Deuiſch⸗ . 2 
: 0 


- 7 8 E 3 — 5 
: — (II) — ö 

) Bolkenbaln den 20, Decbr. 1828. Auf den Antrag des Regterungs⸗ 
Commiſſionsraths Schnieber, als Hypotheken: Gläubiger ſoll das dem Schuhma⸗ 
cher Schneider gehoͤrige, ſub Nro. 36. des Hypothekenbuches dieſelbſt gelegene 


Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Haufe nebſt Hofraum und Garten und dazu ge⸗ 


hoͤrigen 3 Ackerſtücken von 6 Schfl. Ausſaat, zuſammen gerichtlich nach dem Ma⸗ 
terial- Werthe inch Nutzungsertroge der Aecker auf 1016 Rthir, 3 Apr: 3 pf., und 
nach dem Nutzungsertrage auf 814 Rihlr. 5 far. tapirt, im Wege der norbwen⸗ 
digen Subhaſſation verkauft werden. Wir haben bierzw einen Bletungs termin 
auf den 6. März 1829 e 2 
auf hieſigem Rathhauſe anberaumt, und laden Beſttz, und Zahlungsfählge dazu 
mit dem DBeitügen vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen fol, 
wenn nicht geſetzliche Hindernſſſe eine Ausnahme zulaffen. Die Taxe kann in un: 
ſerer Regiſiratur und bei dem hier aushängenden Proclama eingeſehen werden. 
N Koͤnigl. Preuß, Sands und Stadtgericht. 5 Er 
SEELE ette. 


Fauban am 4. Novbri 1828. Die Oreſchgaͤrtnerſſelle Nro. 16. zu Hei⸗ 
degersdorf Bunzlauer Kreiſes, welche gerichtlich und nach Abzug ſaͤmmtlicher a⸗ 
ſten und Abgaden auf 280 Rihlr⸗ 19 ſgr. ARE if, wird Schuldenhalber 
den 13, Februar 1829, Nachmittags um q br in dem Gerichtszimmer zu Heide⸗ 
gersderf an den Me iſtbietenden verkauft werden. Die Taxe kann in dem Gerichts⸗ 


Kvetſcham zu Heidegersdorf und dei dem, unterzeichneten Gerichtsamte zu Lauban 2 


eingeſehen werden. z 5 8 PER 
2 x Das Gerichtsamt von Heidegers dorf. N 
- Schüler. 


P Glogau den 29. November 1928, Von dem unterzeichueten Gerichts⸗ 
‚amte wird hiermit bekannt gemacht, daß die dem Brandtweinbrenner Adam ge⸗ 


hoͤrige, zu Mittel⸗Roſters dorf ſub No. 5. des Hypothekenbuchs gelegene Brandt⸗ 5 


pf. gerichtlich abgeſchatzt worden iſt, 
in Termino prremtorio, den 11. Februar 1829. Vormittags 9 Upr im herrſchaftl. 


en Tare auf 1557 Rihl. 7 ſgr. 


Schloſſe zu Mittel⸗Roſtersdorf Öffentlich verkauft werden ſoll. Kauflufiigewers 


den daher aufgefordert, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebothe abzuge⸗ 


FR ben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden zu gewärtigen⸗ 


Das Gerichtsamt von Mittel⸗Reſtersdorf. 
Glogau den goſten November 1828, Das unterzeichnete Gerichtsamt 


macht hiermit bekannt, daß die dem Brandtweindrenner Benjamin Scholz gehoͤ e 


rige, zu Toͤſchwitz bei Raudten ſub Nr. 40. des Hypothekenbuchs belegene Brandt⸗ 
weinbrennerei, welche nach der del uns einzuſehenden Taxe auf 1787 Rth. 15 ſor. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden Ift, im Wege der nothwendigen Subhaſtation auf 
erntuerten Antrag des Realglaubigers, Pfefferkchlers Schaͤſer zu Steinau in 
Termino den 18. Februar 1829. Vormittags 9 Uhr im herrſchaftlichen Schle ſſe zu 
Toͤſchwitz öffentlich verkauft werden ſoll. Es werden daher Kaufluſtige aufgefor⸗ 
dert, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärti⸗ 


gen, daß der Zuſchlag an den Meifts und Beſtbtethenden ſofort ertheilt werden 
© \ > [ 


4 


1 Das Gerichtsamt von Toͤſchwiz. 
Kloſter⸗Lauban den 10. Novemder 1828. Auf den Antrag der 


gederhändler Anton Haͤrſelſchen Erbſchaftsglaubiger ſoll die e a 
>= 8 ae gehe 


I 


b nothivendigen Sub haſtation 


— 


2 JJ 
aebieige, ortsgerichtlich auf 883 Nehlk. 10 for. tapirte Bäußterfice Mo. ara. 
zu Hennersdorf, nothwendig ſubhaſtirt werden, md wir haben hierzu enen 


Termin auf den 


x 


Den 23. Januar 1829. 5 5 5 
Vormittags um 9 Uhr an bieſiger gewohnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, zu 
wilchem wir beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen: 
daß Erinnerungen gegen die Taxe bis 4 Wochen vor dem Bletbungstermine 
zuläßig, Nachgebothe bis zur Publication des Adjudieaeions⸗ Urtels angenoms 
men werden, und der Zuſchlag unter Genehmigung der Realgläubiger an den 
Hoͤchſtblethenden erfolgen folle, ſofern nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme 


zuläßig machen. f 
war; Das Stiftd-Gerihtdamt, 

Breslau den 12. Nobbr. 1828. Da der Plusſicitant auf die fuhhaftirt 
geweſene Gottlieb Fellmannſche Hofegaͤrtnerſtelle ſud No. 3. zu Herrnuprotſch, dle 
Zablung der Kaufgelder nicht geleiſtet hat, fo iſt auf den Antrag eines Realglaͤu: 
bigers die Refudhaſtatton der beſagten Stelle, welche nach der in unſerer Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe auf 280 Rtblr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. 
Es werden daher alle zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch aufgefordert, in dem 
‚angelegten Biethungstermine am 12. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 
dm Herrn Aſſeſſor Hahn im hleſigen Landgetichtshauſe in Perſon, oder durch eis 
nen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuldßigen Mandatarium 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Kaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Proto⸗ 
koll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſthie⸗ 
kenden, wenn keine gefegliche Anflände eintreten, erfolgen wird. 

DRS SER, Koͤnigl. Preuß Landgericht, 5 


ES > 8 Delius 
„ Trebnttz den 27, Septmeber 1828. Die dem Müller Goltfried Scholz 
Vorige, zu Neuhoff, 4 Meile von Trebnitz belegene, unter Nro. 16. a. des Hypo⸗ 
kbhbekenduchs aufgeführte ſogenannte Lebmmühle, welche nebſt den dazu gehörigen 
Wi thſchaftsgebaͤuden und Grundſtuͤcken gerichtlich auf 1451 Rthlr. 20 fgr. abge⸗ 
ſcbätzt worden, ſoll auf den Antrag eines Reolgläubigers im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſtatlon öffentlich verkauft werden, und ſind die dies faͤllgen Lleſta⸗ 
tions Termine auf = = 5 = = 8 : 
8 den 20, November z 
den 22. December ) d. J, und 


Vz 


„ 


EN den 29. Januar ) 1829. = 
Vormittags um 9 Uhr in unferem Partheienzimmer vor dem Herrn Land» und 
StadtgerichtsAſſeſſor Reſſel angeſetzt worden. Es werden demnach alle befig: 
und zahrlungs faͤhige Kauſlüſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders 
aber iu dem letzteren, welcher peremtortſch If, einzufinden, ihre Gebote unter des 
nen ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hlernaͤchſt zu gewärtigen, 
daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden das Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa ſpaͤter 
abzugebende Gebote aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, nicht 
reflectirt werden wird. Uebrigens foll nach Erlegung des Kaufgeldes, die köͤſchung 
aller elngetragenen Poſten, der leer ausgehenden ohne Productlon der Inſtrus 


mente verfügt werden. s 
Koͤntgl, Land⸗ und Stadtgericht, : 
Neiſſe 5 


— 
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Neiſſe den 24. Juli 1828. Auf den Antrag eines Reolgläublgers la LE 
Wege der Erecution find die im Grottkauer Kreife bei der Stade Grottkau bls - 


genen beiden Rittergüter == 
Endersdorf und Voitsdorf, - IE 
von welchen nach den an gemöbnlicher Gerichtsſtätte ausgehaͤngten, und auch 
in der hieſigen Proceß⸗Regiſtratur waͤhrend der angeordneten Amts ſtunden ein⸗ 
zuſehenden landſchaſtlichen Taxen, = © 
das Erftere auf . g „ 39,408 Rthlr. 18 ſgr. Io pf. 
und das Letztere auf . + * 21,908 — 3 — 6 — 
abgeſctätzt iſt, beut ſubhaſta geſtellt, und zum offentlichen Verkauf derſelben 
drei Blethungstermine vor dem ernannten Commiſſarlus, Herrn Juſtizrath 


Karger a a i 
. den a9 ſten November d. J., d 
den 28ſten Februar 1829.) und peremtoriſch 
= den zoſten Mai 1829. 8 ee 
jedesmal Vormittags 9 Uhr anberaumt worden. Dem zufolge werden beſitz⸗ 
und zablungsfaͤhige Erwerber hierdurch vorgeladen: zur deſtimmten Zeit entwe⸗ 
der perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige und vorſchriftsmaͤßſß bevollmach⸗ 
tigte Stellvertreter im Parthelenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu erſchels 
nen, die Zahlbarkeit gehörig nachzuweiſen, ihre Gebothe abzugeben und dems 
nächſt zu gewärtigen, daß dem Meift» und Beſtbietenden, Falls nicht geſetzliche 
Umſtände elne Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
. Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. i 
Grottkau den 18. Nopbr, 1828. Die zu Falkenau Grottkauſchen Krei⸗ 
ſes ſub No. 56. belegne, aus zwei Mahlgangen beſtehende fogenannte Haldemuͤhle 
wozu 2 Gärten und 14 Morgen Aecker gehören, adgeſchaͤtzt auf 837 Riehl. 10 for 
verlaſſen von ihrem Elgenthämer Carl Jung, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtatton in dem dazu anberaumten peremtoriſchen Biethungstermine den 
22. Januar 1829. Nachmittags um 2 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Fal⸗ 
kenau von uns an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu befißs 
und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige zur Abgabe der Gebete wir hiemit einladen mit der ; 
Verſicherung, daß wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, der Zuschlag 
erfolgen wird. . Das Gerichtsamt Salfenan.. 
f 8 ö 5 ac Wlichurs 
Goͤrlitz den 18. Sepibr. 1828. Auf den Antrag der Erben des zu Ober⸗ 
Ludwigsdorf verſtorb. Häuslers Gottfried Geißler ſoll die daſelbſt ſub Nro. 44. ge: 
legene, auf 82 Rthlr. ortsgerichtlich adgefhägte Häuslerſtelle um Wege der nolh⸗ 5 
wendigen Sudhaſtatton verkauft werden. Hierzu haden wir einen peremtoriſchen 
Bletungstermin auf . 5 ; =: 
den 24. Januar 1829. ; wer ERS 
an Gerichtsamtsſtelle zu Ober⸗Ludwigsdorf anberaumt, und laden alle beſſs⸗ und 
jahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, in dieſem Termine entweder peeiönlich, 
oder durch geſetzlich zuläßige und vorſchriftsmaßtg bevollmaͤchtigte Siellvertretee 
zu erſchelnen, ihre Gebote abzugeben, und demnaͤchſt, Falls nicht ein geſetzliches 
aus eintritt, den Zuſchlag der Stelle an des Meifs und Beſtblethenden zn 5 
gewärtigen. 5 Er ER 5 
Das Herrlich Zaͤhmannſche Gerichtsamt von Ober⸗ Ludwigs dorf. 2 
x : Schmidt. 5 
5 Citations 
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ee - Citationes Edictales. 7 
Kloſter⸗Lauban den 12. September 1828. Nachdem zu dem Nach⸗ 
„laſſe des zu Hennersdorf verſtorb. Haͤusler und Lederhaͤndler Anton Haͤrſel vers 


= möge Reſoluts de publicato 8. März c. der Concurs aröffner, und feine Eröffe 


nung auf die Mikkagsſſunde des genannten Tages feftgefege worden, die Concurs⸗ 
Aetlömaſſe aber lediglich in feiner hinterlaſſenen, von ihm ſelbſt erbauten, dle 
Bauſtelle aber von ſeinem Bater Michael Härſel vor 60 Mark erkauften, ortsge⸗ 
richtiich auf 283 Rihl. 10 for. taxirten Häuslerſtelle, einigen Mobtliare und Klei⸗ 
dern beſtebt, haben wir für die Härſelſchen Erbſchaftsglaͤubigen zur Angabe ihrer 
Forderungen der desfallſigen Beweismittel und Klaſſe ihrer Locatlom einen Ter⸗ 
min auf den 223. Januar 1829. . 

fruͤh um 9 Uhr an hleſiger gewöhnlichen Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, und laden 


alle diejenigen, welche an die erwahnte Concursmaſſe Anſprüche zu haben vermei⸗ 


. 


nen, hierdurch vor, in dem angefchten Termine zu erſcheinen, bei ihrem Ausblei⸗ 
ben aber zu gewaͤrtigen, daß fie von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen 
die erſchienenen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
. Das Stifts ⸗Gerichtsamt. 8 
Sileiwitz den 2. Juni 1828. Auf den Antrag der leiblichen 
Geſchwiſter des hieſelbſt den 27. Mai 1795 gebornen Johann Michalsky 
welcher im Jahre 800 als Tuchmachergeſelle von bier ausgewandert iſt, 


und den letzten Nachrichten zufolze, ſich in Skalitz in Ungarn aufgehal⸗ 


ten, nachher aber von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht von 
ſich gegeben hat, wird derfelbe hiermit dergeſtalt edictaliter vorgeladen, 
daß er, ſo wie deſſen etwanige Erben oder Erbnehmer, ſich von dem un⸗ 


terzeichneten Stadtgerichte vor oder ſpaͤteſtens in dem auf den 2. April 


1829; onberaumten Praͤſodicial⸗Termine entweder ſchriftlich oder perſön⸗ 


lich zu melden, und dafelbft weitere Anweiſung⸗ arten haben. Bet 


dem gänzlichen Stillſchweigen oder Ausbleiben derſelben aber, fol: der Jo: 
hann Mich alskp für tobt erklart, und das ihm zuſtehende, in dem Der 
poſito befindliche Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſtern, als deſſen alleinigen be⸗ 
kannten Erben eigenthuͤmlich überwieſen werden. £ : 
SEE Könige Preuß. Stadtgericht. 
ER EN AVERTISSEMENTS- = 
) Neiſſe ben 26. Decbr. 1828. Es ſoll die zur Nachlaßmaſſe des verftord.- 


RMobotgaͤrtner Joſeph Nitſche gehörige Rodotgärtnerſtelle Mto, 17 zu Tannenberg 


Neiſſer Kreis, wozu ein Garten und 34 Breslauer Schſt Ausſaat Acker gehört, 
und welche auf 120 Rebl; gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, in dem peremtoriſchen 
Biethungstermine den a März 1829. Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 


f lichen Hofe zu Tannenberg ſubhaſtirt werden. Beſitz. und Zahlungsfaͤhige wer⸗ 


den daher eingeladen „in dem anſtehenden Termine zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 


zugeben, und den Zuſchlag an den Deſt⸗ und Meiſtbiethenden, wenn nicht geſetz⸗ 
iche Umftände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die ee 
: 1a 2 = N 5 % axe. 


\ 


98 8 EL 4 — 
Tape kayn jederzeit in der Kanzley des unterzeichneten Gerichtshalters als im Kret⸗ 


ſcham zu Tannenberg eingeſehen werden. Zugleich werden hierdurch alle diejeni⸗ 
gen, welche Forderungen und Anſprüche an die Joſeph Nitſcheſche Verlaſſenſchafts⸗ 


maſſe zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 9. März 1829, 


anſtehenden Termine in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächtigte zu erfcheis 


nen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſcheintgen, oder zu gewärtigen, daß 


bei ihrem Ausbleiben fie mit ihren Forderunben an die Maſſe pracludirt, und Ihs 


nen ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger cuferlegt werden wird, 
Das Gerichtsamt der ritiermäßigen Scholtiſei Tannenberg. 
ö Kloſe. 


„) Breslau den 31ſten December 1828. Sanft und ruhig entſchlief den 


30. December Rachmittags gegen 3 Uhr zu einem beſſern Leben unſerer theurer 
geliebter Gatte, Vater und Schwager, der hieſige Bürger und Kaufmann Johann 


Martin Hausdorf in dem ehrenvollen Alter von 75 Jahren, 8 Monathen an Al⸗ 


tersſchwäche und Lungenlahmung. Wer den theuren Verklärten, ſeine Biederkelt 
und Rechtlichkelt, feine unermuͤdliche Sorgfalt für das Wohl der Seinen kannte, 
wird unſern tiefen Schmerz über dieſen Verluſt gerecht finden und uns ſtille Theil⸗ 
nahme nicht verſagen. . a 
8 N. E. Hausdorf, geb. Magnus, als Wittwe. 


7 


N F. W. Pulvermacher, als Schwiegerſohn. 
2 H. de Lemos, geb! Magnus als Schwägerin. 


„) Breslau. Eine ſehr angenehme freundliche Wohnung von 3 Stuben, 


3 Cabinets, Küche ꝛc. iſt im zten Srock des ſub Nro. 26. am Ecke der breiten 


Straße und der Promenade gelegenen Hauſes zu vermiethen und Oſtern zu dezie⸗ 


ben. Naͤhere Nachricht ertheilt die Frau Wittwe Kudraß daſelbſt. 
9 Breslau. Der Uaterzeichnete if ns, die! 

‚gehörige Mühle zu Guben in der Nieder ⸗ Par eglerungsbezirk Frankfurt a. d. O. 

anf dem rechten Uler der Nelſſe, beſſebend gus Zehn im Jahre 1824 ntu erbanten 

Mahlgängen, ganz nach Eagliſch⸗Nordamerlkanſſcher Wilfe eingerichtet, neoſt 

dem Malz Gang, dem dazu gehörigen neu erbauten Magazin, Gebäuden und übrl⸗ 

gen Inpiutarienſtuͤcken aus freyer Hond zu verkanſen oder zu verpachten. Do dis 


Ausübung der mit dleſer Mühle verbundenen und noch deſtehenden Banngerechtig⸗ 


Tele nur boͤchſtens Vier Gange beſchaͤftigt, deren Ettrog nach den bisherigen Er⸗ 


fahrungen bingereicht hot, zur Zahlung des Canons der ſaͤmmilſchen Laſſen und 


der Bizablung des ganzen Adminkſtrations Perſonals für Zehn Gänge und des 
Molz⸗ Gang, fo blelben Sechs Gänge ſtatt des relnen Ettrogs uͤbrig, welche Der 


bufs der Verſorgung der nahe liegenden Stadt!: Frankfurt, Derlin u. ſ. w., fo 


wie Bebufs Exporiotlon des zu bereitenden Mehls zu beſchaͤftigen find. Die kage 


der Mühle 13 Melle vom Ausflug der ſchiffbaren Netfje In die Oder begaͤnſtigt den 


Transport des Getreide und Mehls von Schleſten, Weſtpreuſſen und Steitin aus⸗ 
nehmend, und iſt die Güte des Gubener Mehls auf den inland und ausländiſchen 
Waͤrtten aufs votthelhaſteſte bekannt. Um aber das ſchoͤne e Er 


x 


Henriette Pulvermacher, geb. Hausdorf, als Tochter. 


Widens, die ihm erbpochtsweiſe zu⸗ 
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he äh mie zu betrelben, muß der Ankäufer oder Pächter ein Mann von gr er 
Thaͤtigkelt, Umſicht und elnigen Mitteln ſeln, und wirs ſich der unterzeichnete Ver⸗ 
käufer in Beziehung auf die Faufbedingungen zu allen möglichen Erleichterungen 

hergeben, die mit ſeiner Sicherheit zu vereinigen find. \ Eine nahere Belchreibung: _ 


. des Etabliſſements und der dazu gehörigen Dependenziem legt zur Einsicht offen. 


Zu Berlin bey dem Hrn. Handels Agenten Bloch, zu Breslau bey dem 
Orn. Kaufcaun Roff e, zu Altona bey Hen F. E, Bahre, zu Coͤln bey: dem Hands 
lungshauſe A Schaaffhauſen, Guben bey dem Adminlſtrator det Mahle, der auch: 
an Ort und Stelle das Werk zelgen, erklaren und alle noͤth gen Detaills geben 
wird, Zu Frankfurt a. M. bey dem Haufe M. U v. Rothschild et Soͤhne, zu Rivers 
pool bey dem Hrn. James et Prter Bourne, zu konden bey dem Han dlungsbauſe⸗ 
Rougemont et Berends, zu Amſterdam bey dem Handlungsbauſe T. u: Beck Vol⸗ 
lenhoven et Comp., zu Antwerpen bey dem König Preuß. Conſul Hrn. Sapottas, 
zu Habre bey dem Koͤnigl. Preuß. Eonful Hrn. Werner. Beſtimmte Anerbletungen⸗ 


3 . fich der Unterzelchnete in Porto frepen Briefen: 


Dit ‚Geheime Ober» Finanzrath und 9 der Stibendlürg 
Crull⸗ 
* Breslau. Die anerfannse Ste der Tabacke von den Her €. H. Ulriet⸗ 

et Comp. in: Berlin veranlaſſe ilch, mit ein gut ſottirtes gager aus dieſer Fabrik 
du verſchaffen. Vorzuͤglich aber empfehle ich unter dieſen Tabacken einen 
looſen Tonnen⸗Canaſter a 8 ſar das Pr. Pfund. Diefer Taback iſt wegen feiner 
ausgezeichneten Leichtigkeit, wie auch wegen ſelnes angenehmen Grruchs ganz beſon⸗ 
ders ſolchen Perſonen empfehlen, die wegen. ſchwaͤchlicher Bruſt keinen Harfe 
Taback. rauchen dürfen, — a 

Eduard Eduard Worthwann, Schmüdebrücke im dre im welgen Haufe No. sr. 


Wechſel⸗ Geld- und Fonds ⸗Eourſe. 


Breslau, den den 31. Deut December 1828; 
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5 Freytags den 2. Januar 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen ꝛc. ꝛc. 
Aaalilergnädigſten Special⸗Vefehl. | 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. LI. 1828. 
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; Zu verkaufen. = 
8) Reiſſe den 24. Nevbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


"haben wir zum offentlichen Verkauf der den Carl Wolffſchen Erben gehörigen 


8 Ober⸗Hutb weidner Fleiſchbank ſub Nro. 17. hierorts, fo wie der dazu gehoͤri⸗ 


gen Grundſtuͤcke und der noch unabgeloͤßten Gewerbe » Gerechtigkeit oder der 


kuͤnftigen Entſchädigungs⸗ und Ablöſungsſumme für letztere, welche ſaͤmmtlich 


nach dem in unſerm Partbetenzimmer und der Registratur in den beſtimmten 


Amtsſtunden einzuſehenden Tox⸗Inſtrumente vom 7. Noopbr. e, auf 
II Rihlr. 24 far. 2 pf. 
gewürdiget worden, drei Bietungstermine, und zwar: a x 
auf den Zten Februar 1829., : 2 
anf den zten März 1829., und peremkoriſch 
aut den zten April 1829. 


jedesmal Vormittags 9 Uhr coram Commiſſario, Herrn Af for Beer angeſetzt. 


Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe bezeichnete Flelſchbank zu erkau⸗ 


feen Willens find, hierdurch vorgeladen, in dieſen Terminen, beſsnders aber in 


dem letzten Termine entweder perfönlich, oder durch gef-glich zulaͤßige mit Volle 
macht berſehene Stellvertreter auf unſerm Partbeien zimmer zu erſcheinen, ihre 


Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden, wenn nicht 


gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, dieſe Fleiſchbank nedſt Realitäten 
und die ztwanntge künftige Entſchaͤdigungsſumme adjudicirt werden wird. 
Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 5 


„) Loslau den 6. Decbr. 1828. Zur Öffentlichen notbhwendigen Subha⸗ 


ſtatlon des dem Gartner Anton Czerwinsky gehörigen, in der Ratiberer Vor⸗ 
ſtadt gelegenen Hauſes ſub Nro. 60. nebſt einem Gaͤrtchen und eiger Hartacke 
Feldes, welches gerichtlich auf 349 Rthlr. Cour. abgefhägt worden, iſt auf 
den Antrag eines Realgläubigers ein nochmaliger Termin auf 

den 9. März 189. 
hleſelbſt anberaumt worden, und werden Käufer 
die Subhaſtation extrabirten Intereſſenten, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme geſtatten, den Zuſchlag zu gemwärtigen hat, > = 

Koͤnigl. Preuß. Stadigericht, N 


Goſchuͤtz den 15. December 1828. Die zu Alt⸗Feſtenberg gelegene, 


dem Gottfried Strauß zugehorige Freiſtelle, welche auf 253 Rihlr. b A 
RAR worden 


hierzu eingeladen mit dem 
BDeifügen, daß der Meiſt und Beſtbtethende nach erfolgter Genehmigung des 


x 


— 


— 
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aan ſoll auf den Antrag genannten Befißers ſubhaſtiret werden, und es iſt 
deshalb ein peremtoriſcher Lieitationstermin auf den 12. Mär; a. f. angeſetzt 
worden, es werden daher Kaufluſtige bierdurch eingeladen, gedachten Tages 
N Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gertchts kanzlei zu erſcheinen, ihr Geboth abzu⸗ 
geben und den Zuſchlag für das Meiſtgebotb zu geimärtigen, 
ö Standesherrl. Gericht der Gräfl, v. Reichenbach freien Standesherr⸗ 
= ſchaft. Goſchuͤ zg. i EDER 
) Grünberg den 17. December 1828. Im Wege der nothwendigen 
Subhaſtotion folk in Termino den 11. März 1829, Vortuttags um 11 Uhr m 
Gerichtszimmer auf dem Schloſſe zu Saabor die Chrſſttan Großeſche Rieder⸗ 
mühle Nro. 42. zu Droſchkau, welche gerichtlich auf 580 Rthl. taxert worden, 
an den Beſtbtethenden unter den dann bekannt zu machenden Bedingungen oͤf⸗ 
fentlich verkauft werden, wofu wir zahlungskaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken einladen, daß der Befibierhende mit Zuſtunmung der Inte reſſenten den Zu⸗ 
ſchlag ſofort zu erwarten hat, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤ de eine Ausnahme 
zulaſſen. Die Taxe kann bei uns zu ſchicklicher Zeit eingeſehen werden. d 
\ Prinzlich v. Carolathſches Gerichts amt der Herrſchaft Saabor. 
Breslau den 14 ten Novbr. 1828. Voa dem unterzeichneten Gerſchts⸗ 
amte wird blet durch oͤffentlich detannt gemocht, daß die gerichtlich auf 5400 Rih. 
gewuͤrdigte ſub Mro: 2. im Hypothekenduche ven Hortliſd verzelchnete Gotifeled 
Blaſiusſche Kretſcham⸗N übrung in Termino deu 29 Decbr. d J., den 29. Jan. 
und peremforifch den 2. Mätz k. J nothwendig ſubbaſtirt werden fol. Es werden 
demnoch Beſitz⸗ und zobtongslaͤbige blerdurch aufgefordert, in dleſen Terminen 
Vormſttags 10 Ubr in dem Gerlchts⸗ Locale zu Hartſieb in Perfon oder durch Hin» 
laͤnglich Vevollmaͤchtigte zu erſchtinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewüͤrtgen, 
daß der Zuſchlog an den Maeiſt⸗ und Beſtbietbenden erfolgen, auch nach Erlegung 
der Koufgeider dle Loͤſchung ſaͤmmtlicher elngetrogenen Forderungen, und zwar ohne 
‘ Production der Juſtrumente uͤder die leer ausgebenden verfügt werden wird. 
Dias freyherrl. Luͤttwitſche Gerichisamt über Hertheb, 
5 8 Bauch.. 
Brieg den 7. November 1828 Das Graf Pork v. Waärtenburg Kauer⸗ 
ſche Gerichtsomt macht hierdurch bekannt, daß die in Kauer Ohlauer Kreiſes un⸗ 
ter Nro. 6. gelegene Kretſcham-Freiſtelle mit einem Obſtgarten und 9 Scheffel 
Preuß. Maaß Ausſaat im Felde, auf den Antrag zweier Mealgläubiger und mit 
Einwilligung des Beſitzers feld oͤffentlich verkauft werden fi, und auf den 
24. Januar 1829 auf dem herrſchafil. Schlofle in Weigwitz der alleinige und pe⸗ 3 
remtorlſche Diethungsrermin augeſetzt worden, wozu Kauflaſtige zum perfünliz 
chen Er ſcheinen, oder durch gerichtlich Vevollmaͤchtigte hiermit vorgeladen wer⸗ 
den, Ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Melſt⸗ und Beſtbien 
thenden nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten die Stelle zugeſchlagen wer⸗ 
den foll, Graf Pork von Wartenburg Kauerſches Gerichtsamt. : 
Sürftenflein den 6. September 1828. Das Johann Carl Benjamin 
Beerſche, auf 120 Rthl, ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Mittelhaus No. 5. in te 
; = 5 5 dorf 
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derf Bolkenbolner Kreises, ſol wegen nicht gezahlter Kaufgelder im Wege der Res | 


fubhaRarion in dem auf den 24 Januar 1829. Vormittags 1 Ubr en der dafigen 
olliſey anberaumten einzigen und peremtoriſchen kicttattonstermine ans 


Gerichtsſch n f 
kauft werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 


derweitig ver 


ceeingeladen werden. RE 
3 Relchsgraͤfl, o Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 


8 5 fiein und Rohnſtock. i Re, 
Klein = Neunnvorf den 7. Novbr, 1828. Das Gerichtsamt hieſelbſt 


ſubhaſtiret das zu Friedrichs 5 
gewürdigte Haus ces Chriflian Kretichmer ad inſtantiam eines Realglaͤubigers, 


und fordert Bietungsluſtige auf, in Te mino 
den 24. Januar 1829. 2 
hieſigem herrſchaftlichen Schloffe vor dem Gerichtsamte 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den 
Zuschlag an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren 
Realanſprüͤche an das zu verkanſende Grundſtuͤck ous dem Hypothekenbuche nicht 
hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumel⸗ 
den und zu beſchein gen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer nicht 


weiter werden gehoͤret werden. = z | 
Sn Dias Gerichtsamt daſelbſt. Streckenbach, Juſtlt. 
"Meiffe den 3. Nobbr. 1828. Von dem Königl. Fuͤrſtenthums Gericht 
zu Neiſſe wied auf den Antrag eines Realglaͤubtgers das dem Auguſt Schwar⸗ 
zer gehörige Bauerguth Nio, 25, zu Stepbans dorf Reiſſer Kreiſes, welches zu 
folge der darüber aufgenemmener und bier ausgehaͤngten gerichtlichen Taxe auf 
2888 Mthlr. 3 gr. 63 
werden daber alle befig und zahlungsfähtge Erwerber melche dees Beuer⸗ 
gut zu kaufen Willens find, blerdurch vorgeladen, in den Bletungs terminen 
— „den zuflen Jauuar , a ee 
; den 31ſten März, 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 
5 7 den zoften Mai 1829. ’ 
jedesmal früh, um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Juſttzrath Beyer in uns 
ſerem Parthetenzimmer perſoͤnlich, oder durch gebörlg legitimirte und gereglich 
zuläßige Bevollmachtigle zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
ewärtigen, daß dem Meift- und Beftbietenden dieſes Bauergut adjudicirt wer⸗ 
en wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. 
= a z Koͤnigl. Furſtenthumsgericht. ö 
*) Wohlau den 16. Nobember 1828. Auf Antrag eines Realglau bigers 
ſoll die im Grund⸗ und Hypothekenbuch Nro. Ir, verzeichnete, zu Nieder ⸗Alt⸗ 
Wohlau belegene, dem Kreiſchmer Reiche zugehörige Kreiſchmernahrung, welche 
auf 586 Kehl, textrt worden, in dem auf den 13, Febr. 1829. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Alt⸗Wöehlau auberaumten peremfoelſchen Termine an den Meiſt⸗ 
d lethenden oͤffentlich verkauft Werden. Wir laden hiezu alle Befig- und Zahlungs⸗ 
fähige und Kauflaſtige unter der Aufforderung ein, im Termine zu erſcheinen, Ihr 


Vormittags um 10 uhr auf 
ihre Geborbe abzugeben, 
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Geboth abzugeben, und ſich auf Erfordern hinſichts ihrer Beſitz- und Zohlungs⸗ f 


fähigkeit ſofort zu Tegitinitren, wogegen der Melſibtethende erworten darf, daß 
ihm das quält, Grundſtuͤck nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten, und 


wennn 


— * 


höhe ſub Nro. 4 belegene, auf 180 Rthlr. gerichtlich 


pf. gewü diget worden tft, öffentlich ausgeboten. ks 
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wenn ſonſt uicht geſetzl. Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßlg machen, für fein Weit 


geboth zugeſprochen und uͤbereignet werde. Die Taxe, wogegen nur bis 4 We⸗ 


chen vor dem Termine Erinnerungen zuläßig find, kann taglich zur paſſen den Zeit 


in unſerer Regiſtratur eingefehen werden, und ſollen die nähern Bedingungen 

ſelbſt im Termine bekannt gemacht werden, Se 

Das v. Luͤttwitzſche Gerichtsamt über Ober⸗, Nieder, Alt⸗Wohlau und 
Heidersdorf. i x 25 5 

Ratibor den 27. Juni 1828. Da bei dem hleſigen Koͤnlgl. Ober⸗Lan⸗ 

desgericht auf Anſuchen eines Realglaͤubtgers das im Falkenberger Krelſe belegene 

Gut Norock nedſt Zubehör an den Meiſtbietenden im Wege der nothwendigen Sub» 


haſiation verkauft werden fol, und die Bietungstermine auf 


den 1. December 1828., 5 
den 2. März 1829, und beſonders 
den I. Juni 1829: 
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jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem bieſigen Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht vor 


dem ernannten Deputtrien, Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius v. Schmidt 
angeſetzt worden, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gut nach der davon durch 


das Kreis- Juſtizräthliche Offtcium aufgenommenen Taxe, welche in der hieſigen 


Drers Landesgericht» Regifteatur eingeſehen werden kann, auf 


41,858 Rehlr. 28 fgr. 4 pf. 3 


den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den befigfäßigen Kauf⸗ 


luſtigen bekannt gemacht mit der Nachricht: daß im letzteren Bleth ungstermene, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtuck dem Meiſtbtetenden unfehlbar zugeſchlagen 
und auf die etwa nachher einkom menden Gebote nicht weiter geachtet werden ſolle, 
in fo fern nicht geſetzliche Un ſtaͤnde eine Ausnahwe geſtatten. ER 
Ss König, Preuß. Dder : Landesgericht von Oberſchleſen. 
v. Frankenberg. 
Sagan den 10. November 1828. Die den David Vohmſchen Erben 


zugehorige, iu Quolsdorf Priebusſchen Kreiſes belegene, und auf 180 Nihl. dort⸗ 


gerichtlich abgeſchätzte Haͤuslernahrung, fol Tbetlungs halber den 24. Januar 


mine bekannt gemacht werden ſollen. 


1829, früh 10 Uhr vor uns auf dem Herrzog! Sckloſſe hieſelbſt an den Meifte 
diethenden verkguft werden. Beſitz⸗ und zahlungstähige Kaufluffige laden wir 
zur Abgabe ihrer Gebothe in dleſem Termine ein, mit dem Bemerken, daß ſpä⸗ 
ter eingehende Gebothe nicht beruͤckſichtiget, die Kaufsbedingungen aber im Ter⸗ 
a Herzogl. Saganſches Reunt⸗Cammer⸗Juſtizamt, 
Greiffenſtein den 28. November 1828. Das unterzeichnete Gerichts: 


amt ſubhaſtiri im Wege der Execution die dem Gottfried Wenzel zu Hernsdorf 


zeither zugehörig geweſene, ſub Nro. 52. daſelbſt belegene, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe dom 15. November c. auf 81 Rthl. 8 pf. Courant abgeſchätzte Haͤus⸗ 
lerſtelle, und ſteht der peremtoriſche Biethungstermin auf den 14. Februar a. e. 
Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsamtskanzley allhier an, wozu Kaufluſtige 


eingeladen werden,. 


Reichsgraͤfl. Scheffgorfehfches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
Ohlau den 24. October 1828, Auf den Antrag eines Reaiglaͤubigers 


"iR die Su bhaſtatton der Gottlied Jochemſchen Häuslerſtelle Nro, 74. zu 1 
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nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828: auf 164 Nıhl. 7 far. 6 pf. abgeſchätzt fl, 
don uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige aufgefordert, 
in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungstermine, am ES : 
24. Januar 1829. Vormittags um 10 Uhr z 
„vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Relchardt im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen gebörig informirteu und mit gerichtlicher 
Specialvollmacht verſehenen Mandatar, wozu der hieſige Juſtiz⸗ Commiſſartus 
Glockner in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs 
zu vornehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adiudteatſon an den Meiſt, und Beſtbiethenden, wenn keine ges 
fegliche Anfiände eintreten, erfolgen wird. : : 
> e König. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Breslau den 6. Juni 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Herrn 
Johann Heinrich Loͤſch iſt die Subhaffation des im Fürſtenthum Breslau und 
deſſen Namslauſchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gutes Lortzendorf und Autheils 
Strehlitz nebſt Zubehoͤr, welche im Jahr 1826. nach der dem, bel dem hieſigen 
Königl. Ober⸗ Landesgericht aushängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Tare auf 68,416 Rthlr. 29 ſgr. 8 pf. abgeſchätzt iſt, 
von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen, am 21, Oetdber 1828. am 
24. Januar 1829., beſonders aber in dem letzten Termine am 2. Mai 1829. 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober ⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. 
S Haugwitz im hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen ge⸗ 8 
hörig informirten und mit gerichtlicher Special: Vollmacht verſehenen Mandatar 
aus der Zahl der bieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarien, (wozu ih⸗ f 
nen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizrath Wirth, Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſionsrath Enge, Juſtiz⸗Comniſſtonsrath Paur, Juſtiz⸗Commiſſarius Dietrichs 
vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
meu, wovon vorläufſg bemerkt werden: 1) die Uebernahme von 7 Rihlr. jähr⸗ 
lich für eine Predigt nach Simmenau zahlbar, außer dem Kaufgelde; 2) die 
Genebmigung der Dienſt⸗ Reluirion und Acker⸗Separatlon mit den Bauern; 
(die Zeh ung von 7094 Reblr, 12 far, 7 pf. auf Abrechnung des Kaufgeldes,z 
für ein neu angelegtes Vorwerk zur Revenüenmaſſe, hre Gebote zum Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den. 
Meiſt⸗ und Be ſſibletenden, wenn keine geſetzliche Anftdnde eintreten, erfolge. 
5 Koöoͤnigl. Preuß. Ober⸗ Labdesgericht von Schleſien. 
5 8 BES 18 f „Falkenhauſen. 
Breslau den 30, Mai 1828. Auf den Antrag der Nealgläubiger, in⸗ 
ſonders der Breslau⸗Biſegſchen Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft If die Subhaftation 
des im Fuͤrſtenthum Brieg und deſſen Creutzburgſchen Kreife gelegenen ritterlichen 
Guthes Antheil Roſchkowitz auch Reu⸗Roſchkowitz das v. Seidlitzſche Guth ge⸗ 
nannt, und Vorwerk Boreck nebſt Zubehör, welches im Jahr 1827 nach der dem 
bei dem hleſigen Königl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefuͤg⸗ 
ten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 40,456 Rth. 13 gr. 44 P. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauf? 
luſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bictungsterminen, am 400 Dr 
N tober 
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tober 1828• am 31. Januar 18290 5 beſonders aber in dem letzten Sarmine am 

2. Mai 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Schmidt im biefigen Ober- Landesgerichtshauſe in Perſon, oder 
durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Specials Vollmacht verſehe⸗ 


nen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ober- Landesgerichts-Juſtiz-Commiſſa⸗ 


rien, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſttz-Commiſ⸗ 
ſionsrath Gelinek, Juſtiz⸗ Commiſſarius Dietrichs und Juſtiz Commijjarius Neu⸗ 
mann vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 


Zuſchlag und dle Arjudication an den Melſt- und Beſtbletenden, Be 25 ge⸗ 


nn Anſtaͤnde eintreten, erfolge. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 
Falkenhauſen. 


Neeiſſe den 18. Septbr. 1828. Auf Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers fon das zu Mogwitz Grotifauer Kreiſes ſub Nro 11. belegene 
Bauergut, auf 1752 Rth. 15 for. 10 pf. gerichtlich gefchägt, im Wege 
der Executlon Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Alle be⸗ 
ſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden ber EINE 75 in . des, 
fällgen Bielungsterminen: SER 

den ı7ten November 1828. u 
den ı7ten December 3828 ; 
den ten Januar 1829. 
jedesmal fruͤh um 9 Uhr in dem Te minszimmer des hiefigen Koͤnigl. 
Fuͤrſtenthums Gerichts vor dem Herrn Jufizrath Schuberth zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und zu gemärtigen, daß der Zuſchlag an den 

Meiſt „und Beſtbietenden erfolgen werde, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eme Ausnahme veranlaſſen. Die Taxe iſt zur Einſicht im Partheienzim⸗ 
an des unterzeichneten Gerichts ausgehängt. = 2 

Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums Gericht. 

S Glogau den 12. Nobbr. 1828. Die deu Joſeph Schulzſchen Erben 
gehoͤrige, und auf 65 Rthlr, geſchaͤtzte Haͤusterſtelle ſub Nro 12. zu Groͤgersborf 
ſoll im Wege der freiwilligen Subhaftation in Termine den 20. Januar 1829. an 
der Gerichtsſſelle zu Groß⸗Graͤditzmeiſtbietend verkauft werden, wozu wir etwaige 
Kaufluſtige hlermit mit dem Bedeuten vorladen, daß der Zuſchlag an den Melſt⸗ 


bietenden erfolgen wird, wenn nicht gesetzliche Hinderniſſe eintreten. 


Das Gerichts amt von Groß⸗Graͤditz und Groͤgersdorf. 
- -Gringmurds 
Brieg den 6. Noobr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
der dem Ziergärtner Kotiner gehörige Anthell des noch im Civilbeſitze des Freiguts _ 


© befigers Ferdin, Hübner befindlichen, ſuh No. 3. zu Neu: Mojeluche belegenen Frei⸗ 


gutes, welches gerichtlich nach dem Nutzungsertrage zu § pro Cent auf 1009 Rt hl. 
14 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 


kguft werden, Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch Wa 
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bändler Carl Wilhelm Kühnel und deſſen Ehefrau Roſine Caroline geb. Leſchinsk jn 
bei Verlegung ihres Wohnorts aus hieſiger Stadt nach Tſchechnitz die an letztem . 


tiges Proclama au 


ihre Gebote zu Potokoll zu geben und zu gewäb tigen, 


Die Taxe if in der diefigen Gerichtsſtube einzuſehen. 


noch an den Gemeinfchuldner oder ſonſt Je 


— > 
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namlich: den 23. Deekr. 1828. und den 27. Januar 1829, beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 2. März 1829. Vormittags um 10 Uhr, 
welcher in loco Moſelache ſtatt findet, bor oem Herrn Juſtizrath Fritſch zu erſchei⸗ 
nen, die beſo denn Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen 

l daß demnaͤchſt, in ſo fern 


kein ſtotthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an 


den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde 2 == 
. Koͤnigl. Preuß Lands und Stadtgericht 


*) Arnsdorf bei Reichenbach in der Dberlaufig den 29. Nobbr. 1828 


Das dein Tlſchler Johann Gotik. 
ſchätzte biefige Häuslergut No 86. iſt zur Subbaſtation geſtellt, und der eln⸗ 
ärz 1829. Vermittags 11 Uhr in der hleſi⸗ 


zige Bietbungstermin auf den 9. M 
0 wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden. 


gen neuen Gerich tsſtube angeſetzt, 


Das Gerichtsamt zu Arnsdorf und Hilbersdorf = 

SE 3 x Be BE v. Muͤller, 

* Offener Arreſt. 
Breslau den 29. November 1828. Von 
hieſiger Reſidenz IN über das Vermögen des für bloͤdſinnig erklaͤrten Kaufmanns 
Loͤdel Prinz hieſelbſt heute der Concursproceß eroͤffnet worden. Es werden Das 
her alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effee⸗ 
ten, Wgaren und andern Sachen, oder an Briefſchaften hinter ſich, oder an 
denſelben ſchuldige Zahlungen zu Aeiften haben, bierdurch aufgefordert, weder 
an ibn, noch an ſonſt Jemanden das Mindeſte zu verabfolgen oder zu zahlen, 
ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und die Gelder 
oder Sachen, wiewohl nut Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das ſtadt⸗ 
gerichtliche Depofitum einzuliefern. Wenn dieſem offenen Arxreſie zuwider, den⸗ 
emand etwas gezahlt oder ausgeaut⸗ 
wortet würde, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der 
Maſſe anderiv-it beigetrieden werden. Wer aber etwas verſchweigt oder zuͤruͤck⸗ 
hält, der ſoll außerdem noch feines daran habenden Unterpfandes und andern 


Rechts gänzlich. verluſtig gehen. I 
Pas Koͤnigl. Stadtgericht. BE 
a 5 v. Blankenſce. 
NE AVERTISSEMENTS. ee 


Bres au den §ten December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Landgericht wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß von dem Holz⸗ 


Orte untern Eheleuten ſtatutariſch ſtatt findende Güthergemeinſchaft laut des zwi⸗ 
Abkommens ausgeſchloſſen 


ſchen ihnen unterm 14. Jun c, errichteten gerichtlichen 
: Könial, Preuß Landgerickt. 


BD test au. Schnelle Relour Reif gelegenheit nach Berlin iſt zu erfragen. 


auf ar Reuſchenſtraßt im rothen ee in der Gafftube, 3 Bis, i 


* 


Se ö BE 


farfordert und eingeladen, in den bierzu angeſetzten Terminen, 


Henkel gehörige, und auf 700 Thlr. abge⸗ 


# 


dem Königl. Stadtgericht 2 


8 
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et a > en, 
u Breslar. Im ehemaligen Dreyerſchen Haufe verlängerte Schubbrͤcke s 
No. 5. iſt der Zte Stock, beſtehend aus 5 Stuben zu bermiethen und kuͤnſtige : 
Oſtern zu bezleden. Das Naͤhere darüber beym Eigenthümer. ' 
Brestau. Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben und elner Alkowe 
nebſt Zubehör iſt Term. Oſtern 1829 an einen ſtillen Mlether zu vergeben in der 
Apotheke am Ringe No. S 9. ; : 
Breslau. Wiener Meujahtstwönſche und Darifer Biftenfareen werden 
zu dem Fabrikpteiße verkou 't bey ö = 
Ei: C. G. Brück, Buchbinder (Hintermarkt, Kranz lmarkt No. 6. 
; *) Breslau. Carl Schneider om Ecke des Ringes und der Schmlede⸗ 
brücke empfiehlt ganz neuen aflrecanifchen, aͤcht fließenden Covlar von vorzüglihem 
Wohlgeſchmack recht billig. 5 a 5 8 
= Breslau. Sandgaſſe Nro. 14. if zu Diern der Date Stock, beſtebend 
aus acht Stuben nebſt Entree und den noͤthigen Beplaß zu vermiethen. Naͤhere 
Auskuaft im zien Stock. 3 
) Breslau. Aechten Jamalta Rum die Floſche 18 ſor., 2te Sorte dir. 
Flaſche 10 far., fe wie vollſoftige Zitronen empfiehlt billigt = 


- . 1 


F. W. Neumann, in 3 Mohr 


— 


ER 


} 


en am Blücherplatz. 

; *) Breslau. Möglich enthandınem Irtibum durch den früher von mir 
beobſichtigten Verkauf meiner beſeonſtalten zu begegnen, zeige ich hiermit ergebenſt 5 
an, daß ich meine Giſchaͤfte, fo wle früher fortſetze. 5 = 

Carl Philipp Braͤmer, RE 

5 kelhbiollotbekardeſitzer, wobnbaft am Ringe No. 4. a 

„ Breslau, Ein Dominlum nebſt dazu gehörigen. Vor werken, in der Nähe 
i von Breslau iſt unter ſebr billigen Bedingungen ſofort zu verpachten. Näheres‘ 

im Anfroge und Adreß Bureau im alten Rarbbauf: am Ringe. f ; 
2) Breglam. Im einem ttocknen feuerfichern und gebauten Speicher, eine 
8 ö Melle unterhalb Breslau, nahe an der Oder gelegen, ſind mehrere Böden zur Ges 
treide Lagerung zu vermlethen. Der Beſſtzer iſt erboͤtig gegen geringe Brobiſt n 
die Empfangnahme der Verladung zu beſorgen, ouch dle Umſtechung des Getreides 
zu übernehmen, worüber der Agent Reuſchu im rothen Haufe auf der Nicolalſtraß⸗ 
nähere Auskunft erthetlen witd. f 8 : 
„) Breslau. Ein geblidetes Mädchen, welche als Wlrihſchaſterin in groß en 
5 Haͤuſern tonditionirt hat, und über ihre Quslificotlon und moraliſchen Lebenswan⸗ 
del durch Atteſſe ſich auswelſen kann, ſucht eln auderweitiges Unterkommen ols 
Wirthſchafterin bey elner Herrſchaft, gleich vlel, ob in der Stadt oder auf den 

f Lande. Dileſelbe ſteht weniger auf ein großes Honorar, als vielmehr auf eine for 

lde Behandlung Mäpere Aus kunft ertheilt E. Gottwald goldne Krone am Ringe, 
a a g Behlag e 
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No. LII. 1826. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes 


vom 2. Januar 1829. 


S Citationes Edictales. Fe: 
») Breslau den 27. December 1828. In der vom 7. zum 8. December e. 
find bet Rennersdorf im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Neuſtadt 16 Gebinde mit 
44 Etr. Weln, 4 Pfund bunte Lelnwand, 3 Pfd. Parlſer und 113 Pfund wollene 
Strümpfe von den Grenzbeamten angehaſten worden. Da die Einbringer die⸗ 
= 12 Gegenſtaͤnde entſprungen und dieſe, fo wle die Eiger thuͤmer derſelben uns 
bekannt find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewie⸗ 
fen, a date innerbalb 4 Wochen, und fpäteftens am 28. Januar 1829. ſich in 
dem Koͤnigl. Haupt⸗Zollamte zu Neuſtadt zu melden, ihre Eigenthums anſprü⸗ 
che an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, und ſich wegen ber ges 
fegwidrigen Einbringung derſelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defraudatſon 
zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß die Ton⸗ 
figcation der in Beſchlag genommenen Waaren vollzogen, und mit deten Erloͤß 
nach Vorſchrift der Geſetze werde verfahren werden: g) : HE 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗Dlrector - 
DE re u Sr: v. Bigeleben. 
*) Breslau den 28. Nobbr. 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Offteti Fisch der Anton Joſeph 
Bittner aus Olbersdorf Frankenſteſner Kreiſes, welcher ſich vor mehreren Jahren 
helmlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt har, zur 
Mückkehr binnen 12 Wochen in die Koͤnigl. Preuß. Lande hierdurch aufgeforder, 
Und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 30, Maͤrz 1829. Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr vor dem Herrn Ober: Landesgerichts Referendarlus v. Ste⸗ 
phani anderoumt worden, zu ſelbigem auf das hleſige Ober⸗Landesgerichtsbaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſchelnen, auch nicht we⸗ 
nigſteus ſchriftlich ſich melden „ ſo wird gegen ihn als einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entstehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſamm⸗ 
ten gegenwartigen, als auch kuͤnftig Ihm etwa zufallenden Vermoͤgens zum Beſten 
des Flsti erkannt wetden. g :ü 8 
a ö Koͤntgl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schleſien . 
RER EEE 2 = Falkenhauſen. 
Camenz den 27: Ortober 1828: Auf den Antrag der Hautrin Thereſia 
verehl. Jaͤcke, zuvor verwit. geweſ. Haucke geb. Waygang zu Heincicht walde wer⸗ 
ben alle Diejenigen, weſche an das über ein fuͤr den Bauer Caspar Buhl, mode’ 
deſſen hinterlaſſene Kinder zweiter Ehe alldort, auf dem daſelbſt ſub Nro, 54: ger 
legenen Bauerguthe ſud Nro. 2. haftende Capital per 160 Rthir., wovon jedoch 
unterm 9, December 1775, der Kirche zu Doͤrndorf 40 Rihlre cedirt worden 11 5 = 
— 2 £ ü im — 8 - * 2 V 1 
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B i 
von dem gewef. Böſtter Elias Haucke am = November 1750, ausgeſtellte am 
18 Julh 1768. aber gerichtlich anerkannte und angeblich verlohren egangere 


Hypotheken ⸗Juſtrament, ſo wie an das Abzweigungs⸗ nnd v.fo. Ceſſions⸗Inſſru⸗ 
ment vom 9. December 1775. über 40 Rthlr., als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarien, 


Pfand oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben, hierdurch aufge 
fordert, dleſe ihre Anſpruͤche binnen 3 Monathen a dato, ſpaͤteſtens aber in Ter⸗ 
mino den 18. Februar 1879. Vormittags ung Uhr entweder fchriftlich oder muͤnd⸗ 
lich anhero zu melden, widrlgenfalls fie damit präcludſrt, und ihnen ein ewiges 

Sſtillſchweigen auferlegt, die gedachten beiden Jaſtrumente ſeldſt aber amortiſirt, 

- und die durch dieſelben begründete Capitalspoſt im Hppothekenduche glöſcht wer⸗ 

den ſol. Das Patrimontalgeticht der Königl, Niederländiſchen Heri⸗ 

= „ fſchaft Samen: i ; 

Kloſter Lauban den 14. Septbr. 1828. Nachdem zu dem Nac le ffe 

des zu Hennersdorf verſtorb. Häusler und Lederbändler Bernhard Enders, in 
Folge des Nichterbes⸗ Erklärung ſeiner hinterſaſſnen Minorennen, und mit Rück⸗ 

ficht auf die Gerichts Dibnung Thl. I. Tit 50. F. 4. und 630. ff. und Tit. 5. 
H. 55. bermöge Deerets vom 5. Juli d. J. Mittags 12 Uhr der Concurs eroͤffnet 
worden, und deſſen Concurs⸗Actiomaſſe 100 und etliche 90 Rthl. beträgs, haben 

wir für die Enders ſchen Erdſchafts⸗Gläubiger zur Angabe ihrer Forderungen der 
desfallſigen Beweismittel und Klaſſe ihrer Location einen Termin auf 
\ = den 15. Janna 1829, 8 i 
früh um 9 Uhr an hieſiger gewöhnlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, und laden alle die⸗ 
jenigen, welche an die erwahnte Concursmaſſe Anſprüche zu haben vermeinen, 
hierdurch vor, in dem angeſetzten Termine zu erſcheinen, bei thren Auſſenbleiben 
aber zu gewärtigen, daß ſie von der Maſſe ausgeſchloſſen, und ihnen gegen die 

erſchlenenen Glaͤubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 3 

a Das Stifts Gerichtsamt. as 
Wohlau den 6. Nobbr. 1828. lleber die Kaufgelder der im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauflen, zu Fileprichshayn Wohlauer Kreiſes bele⸗ 
gene, der verehel, Schliebs früher verwlitw. Guſchke zugehörigen Coloniſtenſtelle 
iſt am heutigen Tage der Liquidations Proceß eröffnee worden. Alle diejenig n, 
welche auf die Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grund einen Anſpruch 
zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem auf den 23. Januar 
1829, Vormittags 9 Uhr anberaumten peremtorifhen Liguldat ons⸗Termine per⸗ 
ſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht und Information verfehenen geſetzlich zu⸗ 
läßigen Bevollmächtigten zu eiſcheinen, dle Nichterſcheinenden werden in Gefolge 
der Verordnung vom 16. Mat 1825. unmittelbar nach Abhaltung des Termins 
durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons⸗Er⸗enutniß aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
berluſtig erklärt, mit ihren Anfprücen an das Gut präcludirt, und ihnen ein 
ewiges Siillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Guths, als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld verthellt worden, guferlegt, = 
1 f Koͤnigl. Preuß, Landgericht. . 
i Grelffenberg in Pommern den 19. Juni 1828. Auf den Antrag 
der verehel. Handardelter Grupke, Catharina Carollne Dorothea geb. Schoͤnrock 
zu Tteptow wird deren Schweſter Friedrike Dorothea Tugendreich Schoͤnrock, 
welche ſich von hier vor geraumer Zelt heimlich entfernet, und im Jahre 1807 odr 


1808: 


* 


1 


* 
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1808 die letzte Nachricht von ſich aus Breslau gegeben, ſeit dleſer Zeit jedoch son _ 
ſich nichts hoͤren laſſen, oder deren Erben hiemit edictallter cliltet, ſich binnen 2 
9 Monaten bei uns zu melden, oder ſpäteſſens in Tetmino den ıflen April 1829. 
„Voimittogs 11 Uhr auf dem bieſigen Rothhauſe zu geſtellen, bei ibrem Ausbleiben = 
aber zu gemärtigen, daß ſie für todt erfläret, und ihr in unſerm Depofitorio befinde 
liches Vermögen, ihren ſich legitimirten Erben ausgezohlt werden wird. 2 
Kaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. Stelzer. 
Ratibor den 21. März 1828. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl, 
Ober- Landesgerlchts wird die Kunigunde Fridericke o. Sehr⸗Thoß, geboren 
Im Jahre 1755. zu Ober⸗Pritſchen, ate Tochter des vor dem Jahre 1790. in 
„Bitſchin Toſter Keiſes wohnhaft, und als Ober⸗Aufſeher über die Guͤther Bit⸗ f 
ſtchin angeſtellt geweſenen, nachher aber verſtord. Oberſt⸗Lieutenant Ernſt Gott⸗ 
fried o. Sehr Thoß, da dieſelbe in das vaͤterliche Haus ungefahr im J. 1790. 
von ihrer Mutter Henrlette Friderlcke geb. Riichs⸗Freyin Bachoff v. Echt, 
weiche damals zu Wollſtein in Pohlen lebte, zurückgekehrt aus dem väterlichen < 2 
Haufe, jedoch ſpaͤter mit einem gewiſſen Fäger Kehlhof nach Kempen enrfloben, - 
von hier aus dann weiter mit dem Kehihoff nach Stallupoͤnen in Preuß, Litt? 
hauen, und von hier ungefahr um das Jahr 1794. nach Kurland gegangen 
iſt, und von dort keine fernere Nachrichten von ſich gegeben hat, auch aller 
Bemühungen ihrer Familie ungeachtet feitdem von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte nichts auszuforſchen geweſen, ſowohl für ihre eigene Perſon, als auch die 
von derſelben etwa zukückgeluſſenen Erben und Erbnehmer auf den Antrag des 
hierzu von dem Königl, Landgerichte zu Frauſtadt im Groß Herzogthum Po⸗ 
En REN 5 e ee 
edericke o. Sehr⸗Thoß eingeielret worden iſt, autboriſirten Juſſiz⸗Commiſ⸗ = 
für Kaulfuß daſelbſt a h e en h binnen 9 Monothen BE 
bei dem unterzeichneten Koͤntgl. Ober-Landesgerichte, ſpaͤteſtens aber in dem 5 
Praͤjudietal⸗Termine, den 21. Februar 189, Vormittags um 9 Uhr vor dem 
ernannten Deputlrten, Herrn Ober⸗Lapdesgerichts⸗Rath Born entwäder per⸗ 
ſoͤullch oder ſchriitlich, oder durch einen mit Information und Vollmacht ver⸗ 
ſehenen Anwaldr aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu die Ju⸗ : 
ſtiz⸗Commiſſarten kiebich und Klapper vorgefchlagen werden, zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, wobei noch bemerkt wird: daß, wenn ſich 
Erden melden wollen, dleſe ſich zugleich als ſolche unter Angabe ihres Verwand⸗ 
ſchafts⸗ oder ſonſtlgen Verhaͤliniſſes zu der Ver ſchollenen auf glaubhafte Weiſe legiti⸗ 
miren müſſen Sollte ſich aber bis ſpateſtens in dem anſtehenden Termine Niemand 5 
melden, dann wird angetragener aßen auf Todes Erklärung der berſchollenen 
Eunigunde Friedericke v. Sehr Theß und was dem anhängig, fo wie auf Pie ; 
eluſton ihrer etwanigen unbekannten Erben und Erbnehmer mit ihren etwanigen 
Auſprüͤchen an deren Nachlaß erkannt werden. TE BIFRA RE 
oͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Ober ſchleſien. 
as 2 12 > 4 1 5 
SGreiffenberg den 7. July 1828. Nachbenaunte zwel Verſchollene: 
1) der Schornſteinfeger⸗Geſelle Johann Frledrich Herbſt, geboren den 16. Set : 
druar 1770., einziger Sohn des geweſ, hieſigen Buͤrgers und Klempiners Car 
g 8 >= Ben⸗ 2 
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Benjamin Herbſt, welcher im Jahre 1793. nach Beendigung ſeiner Lehrieit bei 9 


dem Schornſteinfegermſtr. Seelenhammer zu Jauer, von dort aus auf die Wan⸗ 


derſchaft gegangen, und ſeitdem keine Nachricht. von ſich gegeben hat; und 2) die 
Chriſtlane Friederike May, geboren den 13. Auguſt 1788., eine Tochter des ge⸗ 


ahre 1813. nach Aufhebung des Waffenſtillſtandes als Marketenderin mit den 


155 hleſigen Bürgers und Schloſſermeiſters Johann: Paul May, weſche im 


ranzoſen fortgezogen iſt, und ſeitdem nichts von ſich hat hören laſſen, und beider 
etwa zurückgelaſſene unbekannte Erben werden auf Antrag ihrer bekannten Erben 
blerdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen, ſpteſſens aber im Termine 


den 4. Mai 1829, Vormittags 11 Uhr 


entweder ver ſönlich bei uns zu melden, oder ſchriftlich von ihrem Leben und Au⸗ 


enthalt beſtimmte Nachricht zu erthellen. Geſchieht keins von beiden, ſo wer, 
den fie für todt erklart, und ihr hterorts befindliches Vermögen ihren bereits be⸗ 
kannten Erben zugeſprochen und aus geantwortet wer den. 5 N 

er Koͤnigl. Preuß: Stadtgericht. 


Reichtha! den 36. October 1828: Von dem unterzeichneten Stadtge⸗ 


richt wird auf den Antrag des Herrn Actuarius Michalik ortsgerichtlich beſtellten 
Curator des einſt hiefelbfi wohnenden, von Wartenderg: gebürrigen „ und feinem: 


Aufenthaltsort nach unbekannte Viſitator Hans Chriſtoph Teubel, der ſelbe, ſo wie 


bdeſſen unbekannte Ecben hiermit vorgeladen, ſich iunerhald 9 Monathen, ſyaͤte⸗ 

ſtens aber in dem — — ; 
i > auf den 18 Auguſt gg ũ . ö 
Vormittags um 10 Ubr auf der Gerichts ſtube hieſelbſt anſtehenben peramtörtfchem 
Termine in Perſon,, oder ſchrifillch, oder durch einem geſetzlich zuläßigen Malte 
datarlum zu melden, und die weitere Anweiſung, fo wie lim Nichterſcheinungs⸗ 
falle zu gewärtigen, daß: derſelbe fur todt erklart, und deſſen, ſowohl gegenwäͤr⸗ 
iges, in unſerm Depoſttorio befindliches als noch künftig zu erwartendes Vermoͤ⸗ 
gen dem Koͤnigl. Fiscus zuerkannt werden wird. 28 8 
8 5 Königl. Preuß. Stadtzericht. EHER 
; Trespke. 


ER TISSENEN TSI 
m) Breslau. Große fitte Pomnntſche Gaͤpſebruͤſte habe wieder erhalten 
Schweldultz er Straße No: 30 Anton Barthel. 


Breslau: Eine anſtaͤndige Dame hat ein Zimmer mit oder ohne Meub⸗ 
les fur eine einzelne anſtaͤndige Perſon, ſoglelch obzutrtten: Das Nähere Sand⸗ 
gaſſe No. 17: ſwey Stiegen: a 5 
„Breslau. El geblldeter, im Schreib und Rechnungsfäche ſehr ge⸗ 
ſchickter junger Oronom, mit: guten Zeugulſſen, wünfcht in einem oder dem an⸗ 
dern Fach eln bolbiges Unterkommen; iſt zu erfragen bey Praͤtorlus „ kleine Groꝛ⸗ 
ſcheugaſſt No: 14 drey) Stiegem 


— —— 


ec (25) 
Sonnabends der 3. Januar 1829: | 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. m. 
allergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelltgenz⸗ Blatt zu No. En 1828 


5 Zu derkaufen en 
) Breslau den 10, Dechr. 1828. Das ſub No. 16. zu Sche⸗ 


bitz Trebnitzſchen Kreiſes gelegene, aus 22 Hufe Acker beſtehende, und 


orksgerichtlich auf 1838 Rthlr. 3 fgm geſchaͤtzte Gottfried Donnerſche 
Bauergut, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation oͤffentlich an den 


Meiſtbiethenden verkauft werden, und ſind dazu drei Biethungstermine, 


nämlich: den 30. Jangar, den 28. Februar in Breslau, Meſſergaſſe 
No. 1., und den 30. März 1829. auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu 


Sttieſe anberaumt, wozu und beſonders zum letzten und peremtoriſchen 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eing: laden werden. „ 
Das v. Rhediger Strieſe und Schebitzer Gerichtsamn. 
Gt Wanke. 


) Goſch u tz den 16: December 1828: Das zu Goſchuͤtz gelegene, dem 


Carl David Zdoreck zugehörige Haus und Garten, welches zuſammen auf 494 Rihl. 
gewuͤrdiget worden, fol auf den Antrag des genannten Beſitzers ſubhaſtirt were! 


as f. angeſetzt worden. Es werden daher Kaufluſtige hierdurch eln⸗geladen, ges’ 


den, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Licitatſonstermim auf den raten März 


dachten Tages Vormittags 9 Uhr in hieſiger Gerichtskanzley zu erſcheinen, ihr 


Geboth abzugeben und den Zuſchlag fur das Meiſtgeboth zu gewärtigen. 


Standeshertl.-Gericht der Graͤfl. v. Reichendach freien Standes herrſchaft 


Goſchüͤtz. i en 
* Wartenberg den 17. December 1828. Auf Antrag der Eriftian Reims ' 


* 


ſchen Vormundſchaft ſoll die zur Chriſtian Reimſchen Verlaſſenſchaft gehoͤrige, zu 


Schreibersdorf ſub Nro. 7. belegene, und auf den Grund der im vorigen Jahre 
erfolgten Taxe auf 118 Nthl. 20 ſgr. gewuͤrdigte Frelſtelle, Erbtheilungs halber 
fubhaflirt werden. Es iſt hierzu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 


9. März 1829, hieſelbſt anberaumt worden, und werden daher beſitz⸗ und zah⸗ 


7 


lungsfaͤhigs Kauftuſtige zu demſelben hierdurch eingeladen. 


* 


\ 


*) Ratibor den 14. November 1828. Im Wege der freiwilligen Subha« 
ſtation ſoll die bei Beneſchan im Neuteich belegene, zu der Bauerſtelle Nro. 19. 
zu Buslawitz Ratiborer Kreiſes gehoͤrlge, auf 120 Rthlr. gewürdigte Wieſe, in 


dem einzigen Dis 
auf den 28. April k. J. Nachmittag 


in Beneſchau⸗ vnberaumten peremtoriſchen Biethungstermine an den we m 
i x x R Due 5 
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veräußert, zu welchem Behufe ein einziger Bietungstermnn 


= — 
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Das Gerichtsamt der Herilhaft Beleſchau. 


auf den 11. März 1829. Vormittags um 10 Uhr anf hieſigem Stadtgericht ſub⸗ 


„) Patſchkau den 2. December 1828. Das hieſelbſt ſub Nro. 178 belee⸗ 
gene Haus und Zubehoͤr, auf 679 Rth. 23 ſgr. 4 pf. gerſchtlich abgeſchaͤtzt, wird 


’ 4 
Beſtbietbenden verkauft werden, wozu wir kaußuſtige zahlungsfaͤhige Kaͤnfer hier⸗ 
mit vorladem : A 32 


haſtirt, wozu beſitz⸗ und-zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. 


5 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


4) Reinerz den 22. December 1828. Die dem verſtorb. Friedrich Lege 


zugehorige, ſub Nro. 23. zu Sackiſch gelegene, ortsgerichtlich auf 88 Rthlr. ger 
En Häuslerſtelle ſoll auf den Antrag der Erben in Termino peremtorto den 
16. März 1829. Vormittags 9 Uhr in der Canzley zu Gellenan an den Melſt⸗ 


2 


und Beſtdiethenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Das Juſtizrath v. Mutiusſche Gellenauer Gerichtsamt, N 
„) Loͤwenberg den 23. December 1828. Auf den Antrag der Kretſchmer 


Rennerſchen Erben ſoll die Subhaſtation des Kretſchams in Langenvorwerk forte] 


geſetzt werden, da ſich in dem peremtoriſchen Termine kein Kaufluſtiger gemeldet 


hat. Es wird daher ein nochmaliger Lieitationstermin auf den 33. Januar 1829. 
Vorwttags um zo Uhr auf hieſigem Rathhauſe vor dem Deputirten, Dirigenten 
des Gerichts anberanmt, zu welchem Kanfluftige, die ſich über ihre Zahlungsfä⸗ 


7 7 


— higkeit ausweiſen konnen, hierdurch vorgeladen werden. 


% 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Kreiſcham⸗Nahtung Nro. 9, welche auf 350 Rthlr. Cour. gewürdigt 
worden iſt, auf den Antrag eines Glaͤubigers öffentlich verkauft werden 
fol, und der 21, Marz 1829. zum Biethungstermine beſtmmt worden 


iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nahrung zu kaufen 


geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dem ger 
dachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 9 Uhr auf 


dem heerſchaftl. Schloſſe zu Trebitſch entweder perſönlich, oder durch ge⸗ 


hörig legitimitte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben und 


zu gewärtigen, daß, in fo fern nicht gnfegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 
AJulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 


Das Berichtsamt über Trebitſcht. 


) Sdrlitz den 5. Decbr. 1828. Auf den Antrag der Witte 
Scheibe und des Vormun des ihrer minorennen Kinder ꝛc Kirſt wird die 
er 5 Rothenburger Kreiſes ſub No. 56. belegene Haͤus⸗ 


5 | 7) Glogau den 29. Dechr. 1828. Von dem Patrimonial Ge 
tichtsamte zu Trebitſch wird hierdurch bekannt gemacht, daß die daſige 


erſtelle, welche dorfgerichtlich auf 95 Rthlr. abgefchägt worden if, öf⸗ 


fentlich im Wege der freiwillſgen Subhaſtatſon an den Meiſtbiethenden 


auf den 9. März k. J. 4 


8 — (51310 — 5 
1 dem Gerichts ⸗ tocale zu Nieder Rengersdorf anberaumt worden iſt. 


Beſitz und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefor⸗ 


dert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeben, wor⸗ 
nach ſodann der Zuſchlog der Stelle an den Meiſtbietenden, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, ungeſaͤumt erfolgen 
wird. Gräfl. Breßlerſches Gerichtsamt von Nieder Rengersdorf 
® Breslau den 21. Vlopbr, 1828. Die ſub Nro. 36. zu Schos nit bei 
Canth gelegene Hoͤbigſche Freiſtelle, ortsgerichtlich anf 260 Rthir, taxirt, ſoll 
Tbellungshalber in Ter mind peremtot lo 16. Februar k. J. Vormittags um 10 Uhr 
in loco Schogniß oͤffentlich an den Melſibietenden verkauft werden. Zahlunge faͤ?⸗ 
hige Kaufluſilge werden daher hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe 
in dem Gerichts Kretſcham zu Schosnitz und in unſerer Kanzley eingefehen wer⸗ 


den kann. Sr 
: Das Freiherrl. v. Sauerma Schosnitz und Nombetger Sec 3 
- 2 - ü 2 x . 2 Wanke. = 


2 en Hirfchberg den 20. October 1828. Von dem unterzeichneten Gerichte a 


wird hierdurch bekannt gemacht, daß das ſub Niro, 204. bleſelbſt gelegene auf 
1412 Rih. abgeſchaͤtzte, den Bäcker Engelmannſchen Minorennen gehoͤrige Haus, 
im Wege der Erbtheillung unter den Formen einer nothwendigen Subbaſtatton in 
Termins den 1. Deebr. 1828., 9. Januar 1829. und 1. Februar 1829., als dem 
pere ntoriſchen Bietungster mine oͤffentlich verkauft werden fol, wozu Kanflufige 
mit dem Vedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, 
Falls nicht g ſetzliche Dinderniffe eintreten ſollten, erfolgen wird, : 
KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Kloſter Lau dan den 31. October 1828. Zur Fortſtellung der freiwllli⸗ b 


gen Subhaftation der Jacob Härſelſchen Nachloß + Haͤuslerſele No, 597. mn. Den. 
nersdorf, weiche orts gerichtlich anf 53 Rihlr. 2ı fgr. 8 pf. Cour, abaeichäßt wor⸗ 
den iſt, haben wir auf Antrag der Erben einen neuen peremtoriſchen Biethurgs⸗ 
term in auf = 

den 24. Januar 1829. = 
Vormittags um 10 Uhr an hiefiger gewöhnlicher Gerichtsamtsſtelle angeſetzt, won 
wlr beſitz und zahlungsfaͤh ge Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zu⸗ 
ſchlag nur mit Genehmigung des obervormundſchaftlichen Gerichtsamtes erfolgen 
kann. f n Dias Stifts Gerichtsa mt. 
Guhrau den arſten October 1828. Auf Antrag eines Realglaͤubigers 
wird die Caspar Fiebigſche Haus lerſtelle Nro. 35. zu Kainzen, dorfgerichtl. auf 
160 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſubhaſtirt, es ſteht der diesfällige Bietbungs termin auf 


den 14. Februar 1829. Bormittags To Uhr auf dem Stadtgerſchtszimmer an, 


den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn ſonſt nichts rechtliches im Wege ſteht. 

S Koͤnigl, Preuß. Stagtgericht. Se 
Leobſchütz den 31. October 1828. Auf den Antrag der Vorſteher des 
evangeliſchen Kirchen ⸗Collegii fol das im erſten Stadtbezirk ſub Nro. 70, bele⸗ 


wozu zahlungsfaͤhine Kaufluſtige eingeladen werden, und hat der Beſtbiethende 


gene bisherige evangeliſche Pfarrhaus nebſt dem dabei befindlichen Garten, wel⸗ 


ches nach dem materiellen Werthe auf 820 Rthl. gerichtlich geſchaͤtzt word, u, oͤf⸗ 


ſeutlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und da hierzu ein einziger pm 
a 2 BL IE ET ee 


* 
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\ A) 


‚serntorifcher Biebungstermin auf den Zoſſen Jonuat 1829. vor dem’ Commlſfario, 
Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Heluge auf dem hieſigen Räthhauſe ange ſetzt wot⸗ 


„den, fo werden Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen und ihre Gebothe 


zum Protocoll zu geben, mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß an den Meiftbierhens 
den der Zuſchlag erfolgen wird, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme 


zulaſſen ſollten. 2 
2 N Faurſtlich Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
S ET u Lantner, 
Kittlitztreben den 19. November 1828. Auf den Autrag eines Real⸗ 


gläubi 

BE = dorfgerichtlich auf 76 Rthlr. 14 [gr. abgeſchaͤtzte Häuslernahr ung, auf 
den 14. Februar 1829, bier au Getichtöfiche meiſtblethend öffentlich verkauft, 

wo zu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige unter der Bekanntmachung elngeladen werden, 

daß die Taxe in der Gerichtskanzley einzuſehen Hk, 

f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 


gers wird dle dem Gottfried Pietſch gehörige, zu Alt⸗Oels ſub Nro. 25. 


Glogau den 8. Novbr, 1828. Nachdem Schuldenwegen die Dienſt⸗ 


und Abgabenfteie, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, Garten und mehrern 
Ackerſtuͤcken beſtehende, zu 4 pro Cent auf 702 Rthlr. 5 ſgr. gewuͤrdigte Gaͤrtner⸗ 
nahrung des Chrlſtian Riedel zu Altkranz dei Glogau meiſtblethend im Termine 
den 26. Januar 1829. hier vor unterzeichneten Gerichte verkauft werden fol, fo 


7 


werden zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eingaladen, ſich dazu einzufinsen, und nach 


erfolgender Genehmigung der Gläubiger, den Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe 


kann ſowohl hier als in Altkranz täglich eingeſehen werden. Wenigſtens das halbe 


Kaufgeld iſt bald einzuzahlen, die übrigen Bedingungen ſollen im Termine be 


Kannt gemacht werden. f 5 
2 ö Das Gerichtsamt Altkranz. 2 
Oels den 31. October 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers tft 
ae Subhaftariou der ſub No. 13. des Hypotheken buchs zu Spahlitz belegenen, dem 
Freigaͤrtner Ebriſttan Prüfert gehoͤrigen, und dorfgerichtlich auf 853 Rthl. 9 fgr. 


6 pf. abgeſchaͤtzten Freiſtelle, im Wege der Execution zu verfügen befunden worden 


und werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in 
dem einzigen auf den 26. Januar 1829. Vormittags um 9 Uhr angeſitzten perem⸗ 
toriſchen Bietungstermine vor unſerm Deputirten, Herrn Cammerrath Thalheim 
auf Herzogl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht zu erſcheinen und ihre Gekote auf das gedachte 
Grundſtück adzugeben, worauf ſodann, wofern nicht geſetzliche Umflände eine Aus⸗ 
nahme zulaſſen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden erfolgen, und die 
Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. 
Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchlck lichen Zeit in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen 


Herzogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fuͤrſtenthumsgericht. 


Neiſſe den 22. October 1828. Auf Antrag eines Realgläusigers ſoll der 


zu Mannsdorf Neiſſer Kreiſes beirgene laudemlale zinshafte Kreiſcham Nro, 54. 


worauf die Brandwelnbrenneret und die Schlachtgerechtigkelt exerclrt. wird, mit 
dem dazu geboͤrigen Garten und Acker von 16 Morgen zo UR. Wleſenland, von 
247 TIR. und 1 Morgen 40 (R. Holzuutzung, zufammen auf 1545 Rth. 23 for. 
4 pf. gerichtlich abgeſchaͤt, in folgenden Bletungs terminen; den 28. November, 


26. 2 


— (38. er 


26, Deebr. d. J. in der Kanzley des unterzelchneten Gerichtshalters, und pe em!o⸗ 
riſch auf den 23. Januar 1829. auf dem herrſchafilichen Hofe zu Manns dorf meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhlge werden daher eingeladen, 
in dieſem Termine Nachmittags um 2 Uhr vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote ab⸗ 
zugeben und den Zuſchlag an den Beſt⸗ und Meifibterenden, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewärtigen. Die dies fällige Taxe 
kann im Kretſcham zu Manns dorf und in der Kanzley des unterzeichneten Gerichts 
balters eingeſehen werden. : 1 5 
= Das Gerichtsamt der ritsermäßigen Scholtiſei wi 
£ . loſe. 

Breslau den 14. Octbr. 1828. Auf den Antrag der Kretſchmer Caſparſchen 
Etben iſt die Subhaſtation der zu dem Nachlaß des verſtorb⸗ Caſpar gehoͤrigen, zu 
Groß ⸗Mochbern ſub No. 26. gelegenen, aus Mohn: und Wirihſchaftsgebauden, 
einem Garten von einem Morgen, 24 Morgen Feldacker und 32 Morgen Wieſen⸗ 
land beſtebenden Kretſchamsbeſitzung, welche nach der in unſerer Regiſtratur eins 
zuſehenden Taxe auf 2150 Rthl. abg ſchaͤtzt iſt, Behufs der Erbtheilung von uns 
verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfäbige Kaufluſtige hier durch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, den 5. Februar 1829. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgerichts⸗ 
baufe in Perſon,, oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehe⸗ 
nen zuläßigen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zn 
veruehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, wenn keine geſetzliche Auſtaͤnde eins 
treten, erfolgen wird. ; 5 5 5 = 
Koͤnigl. Preuß. Land» Gericht. : FE 
Oblau den 20, Mat 1828. Auf den Antrag der Realglänbiger iſt die 
Subhaſtation des Franz Stephanſchen Bauerguts Nro. 2. zu Würben nebſt Zus 
behoͤr, weiche im Jahre 1828. noch der in beglaudter Abſchrift beigefügten Taxe 
auf 2,395 Rthl. 22 for. abgeſchatzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden 
alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
Abungsterminen, am 1. October, am 3. December 1828., beſonders aber in 
dem letzten Termine, am 4. Februar 1829. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Koͤnigl. Land und Stadtgerlchts⸗Aſſeſſor Herrn Cimander im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten, und mit gericht⸗ 
sicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Veikaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu gebeu und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſehlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erkolgen wird. 
f Koͤnlgl. Preuß: Fand: und Stadtgericht. EEE 

Muskau am i, October 1828. Au k den Antrag der Gläubiger des 


Muͤhleumelſters Carl Frtedrich Munsky iſt die diefem zugehörige, zu Klein Prien - 


bus unter Nro. 17 an der Neiſſe belegene, 2 Meilen von bier, 2 Stunde von 
Priebus und 3 Meran von Sagan entfernte, aus eiver Mahlmühle wit drei uns 
tei ſchlaͤchtigen Mahigaͤngen, einer Schneidemühle, einer Hirſe⸗ und Lobſtampfe 
beſtehende, den Mahlzwang über die Dorfſchaften Kleip⸗Priebus, Buchwalde, 
Vodroſche und Werdeck ausuͤbende, und mit Einfluß der Gebäude auf 3,421 Rth. 


gr. 


* 


1 


* 
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11 far. 3 pf. geiich lich abgeſchätzte Erbpachtsmüble zum gertihen Wee 
geſtellt, und ſind zur Abgabe der Gebote drei Termine, auf 
den sten Januar) 5 
den ꝛ2ten Maͤr;) künftigen Jahres 33 
den zten Mai) 
jedesmal W 11 Uhr an gewohnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebäude as 
beraumt worden, zu welchem, und beſonders zu dem letzten peremtoriſchen Ter⸗ 
mine wir zahlungs fähige Kauffuſtige mit dem Bemerken einladen, daß die Zope 
zi jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
Hürth Puͤcklerſches Hofgericht der feeten E 
aſchke. 

er Lähden 13 October 1828. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Wirſenchal 
fubbaftirer die daſelbſt ſub Nro. 41, belegene, auf 599 Rthl. 15 far. gerlchtlich 
gewurdigte Windmühle nebſt Zubehör des Chriſtian Heinze, ad inſtantlam des 
daſigen wehllöbl. Domini als Realgläudigers und fordert Diethungsluſtige auf, 
in dem einzigen peremtorlſchen Biethungstermine, den 28. Januar 1829, Vor⸗ 

ittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitiario in der Kanzley zu Wie⸗ 
ſenthal ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtinunung der Intereſſenten 
den u Hulchlag an beit uam zu gewärtigen. are 

Das Gerichtsamt von. Nieder- Wieſenthal. 

— Puchau. 8 - 
eis den 19. Nobbr. 1828. Die zu Jäckſchönau Oelsner Kreiſes ſub 
No. 13. gelegene, der verw. Schneider Kloſe geb. Peuckert gehoͤrige, dorſgericht⸗ 
lich auf 315. Rihlr. gewͤͤrdigte Freiſtelle wird im Wege der Execulion zum öffent. 
lichen Verkauf geſtellt. Es iſt hiezu einziger Bietungstermin auf den 13. Februa⸗ 
1829, V. M. 11 Uhr in dem herrſchaftl. Schloſſe zu Jäkſchoͤnau anberaumt werr 
den, und werden beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſilge aufgeferdert, darin ihres 
Gebote zu Protokol zu geben, worauf, Falls uicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme sulaffen. „der Zujchlag an den Meiſt⸗ und-Befibietenden: exjoigen ſoll. 

a v. Scheltha Jaͤkſchoͤnauer Gerichtsamt. 

A Trebnig den 17. October 1828. Das dem Tuchmachermelſter Franz 
Oſtritz gehörende „ ſub Nre. 49. des ſtadtiſchen Hypothekenbuchs hleſelbſt belegene 
Haus, welches nach dem Nützungsertrage auf 903 Rtblr. 10 ſgr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt worden, iſt von uns im Wege der Execution ſobhaſtirt, und der ßeremtori⸗ 
ſche Biethungstermin auf den a6. | Saar 1829. Vormittags um 9 Uhr vor dem 
Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Müller in unſerem Parthekenzimmer an 
geſetzt worden. Es werden demnach alle befig> und zahlungsfähige Kan flu⸗ 
ſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine einzufinden, ihre Gebote unter den th⸗ 


3 


4 


nen vorzulegen den Bedingungen abzugeben, und demnach ſt zu gewärtigen, daß 


dem Meiſtbietenden das Grundſtück zugeſchlagen, auf ſpaͤter einkommende Gebote 


oder, ſo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatren, nicht geachtet werden 


wird. Uebrigens ſoll nach Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung ſaͤmmtlichet 
eingetragenen Forderungen, und zwar der leer ausgehenden, ohne daß es der 
Peoruction der nn bedarf, verfügt werden. 
Könlzl, Land, und Stadtgericht. 
. Görlitz den ıften Juli 828 Zum öffentlichen N des 
auf 3444 Rthle. ie) abgeſchaͤtzten, den Erben des Carl Friedrich 
Sei⸗ 
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Seiffert gehörigen Freibauerguths ſub Nro. 1 5. zu Groß⸗Krauſcha „ im 


Wege der freiwilligen Subhaſtation, ſind 
Rue der 30. Septemberrc 
det 1. December d. J., und 
der 4. Februar 1829. - 


— 


als Bjetungstermine feſtgeſetzt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 8 


faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den erfien beiden Terminen 
in ullſerer Regiſtratur Nelßgaſſe Nro. 35 ., in dem letzten und peremto⸗ 
riſchen Termine aber auf dem herrſchaftlichen Schioße zu Groß⸗Krauſcha 
perſoͤnlich, oder durch legirimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, und den 


Zuſchlag im Fall des Meiſtgebots, wenn nicht geſetz iche Umſtaͤnde eine 


Ausnahme zuläßig machen, der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Herrlich Schneiderſches Gerichtsamt von Groß, und Neu⸗ 
Krauſcha. en Schmidt. 
SGlogau den 10. July 1828. Das ſub Nro. 5, in Schlatzmann gele⸗ 
gene, dem Bauer Johann Gottlieb Tietze gehörige, auf 3207 Rthl. 4 ſgr. abge⸗ 
ſchätzte Bauerguth, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Wir 
haben dazu drei Termine auf den 27. October und 22. December a. c., und den 


4 


3. Marz 1829, Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaftl. Schloſſe zu Schlatzmannn : 
augeſetzt, wovon der letzte peremtoriſch iſt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähine Kaufluſtige mit dem Bemerken vor, daß der Zuſchlag an den Meiſtbie⸗ 


thenden erfolgen fol, in ſofern keine geſetzliche Hindernſſſe entgegen ſtehen. Die 


Taxe des Guthes kann in unſerer Regiſtratur oder im Gerichtskretſcham zu Schlag 
MEINT ingeſehen werdend Re 
Das Gerichtsamt von Satzmann. DEE 
Langenb.efau den 8. Nov. 1828. Zum Verkauf der auf 1050. Rihl. ads 
geſchaͤtzten Gottlieb Andreasſchen Waſſermühle zu Kuchendorf, haben wir im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton die Biethungstermine auf den 29. December d. 


J., den 3. Februar und peremtorie den 11. März a. f., erſtere beide in hleſigek 


Amtskanzley, letztern in der Gerichtsſtube zu Kuchendorf anberaumt, und laden 
dazu beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflußige vor, ihre Gebothe abzugeben, und 


Um ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, den Zuſchlag zu gewärtigen. 
EN Das Dreyer Kuchendorſer Gerſchtsamt. = 


7 


nach vorhergegangener Einwilligung der Intereſſenten, und Falls nicht geſetzliche 


Oels den 30. April 1828. Das Herzoglich Braun ſchwelg⸗ Delsſche Für⸗ 


ſtenthums⸗ Gericht macht hierdurch bekannt: daß auf den Antrag mehrerer Credi⸗ 
toren das im Fuͤrſtenthume Oels und deſſen Oels⸗Bernſtaͤdtſchen Krelſe belegene 


freie Ahodial⸗Rittergut Neuhauß, welches im Jahre 1818 von der verſtorb. Bez 


ſitzerin verwittw. Berndt geb. Kunze für. 18,000 Rthlr. erkauft, laut Taxe vom 
22, Jangar c, aber landſchaftlich auf 6577 Rthl. 12 far. 6 pl. abgeſchaͤtzt nde 


tft, zum. öffentlichen nothwendigen Verkauf ausgeſtellt worden ſel. Es werden 
daher hierdurch Kaufluſtige, welche gedachtes Gut zu beſitzen faͤhig und annehm⸗ 


lich zu bezahlen wermögend ſind, aufgefordert, in dem auf den 1. September e. a. 


/ 


— 


* 


Se a eg 1 
und den. 1. December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremkoriſchen Li⸗ ! 
eitations⸗Termine auf den 11. Marz 1829, Vormittags um 10 Uhr vor unſerm 
Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Ketlſch an hiefiger ordentlicher Gerichtsſtätte ich 
zu melden, und ihre Gebote abzugeben, indem auf die nach Verlouf des letzten 
Licktations⸗Lermias etwas einkommenden Gebote, in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde 
nicht eine Ausnahme zulaſſen, nicht weiter Ruckſicht genommen werden, ſondern 

der Zuſchlag an den im Termine Meiſt⸗ und Beſtbietend⸗Verbleibenden erfelgen 
wird. — Die Taxe ſelbſt kann zu jeder ſchickllchen Zeit in hieſiger Reglſtrarur när 
ber nachgeſehen werden ö | 
Berar fte Cor ul. und’Geftorbe vom 19 Des, 1828. bis r. Jan. 182% 
E — = Getaufte. = 1 eg; 
Zu St. Elſabelhb. Des B. und Kretſchmers Cork Gottfried Helnzel Ti Anna Ma⸗ 
> bilde Marla. Des B. und Tiſchlers Johann Erf Kübn ©. Carl Wilbelm 
Gustav. Des B und Schupmachers Carl Ebreofrled Raode T. Joh. Leulfe 
Augrſſtt. Des Mitgltedes der Buchdruckerkunſt Herr Gottfried Holſh S. 
Eduard Berthold.“ N Fe, 9 
Zu St Marta Magdalene: Des B. und Schneiders Wilhelm Vog J T. Agnes 
Emile Alberıme. Des B. und Venoltors Johann Fertinand Wentziow Go 
Marie Frlediſcke Paulitze. Des Premier eLleuten ents von der Armee unde 
8 . Köntgl. Reg. Secretalr Herr Frledrich Ludwig. Wilhelm Arnold T. Emilie“ 
dLoulſe Hermine Akwine. 5 - er S 
Zu St. Bernhordin. Mit otrigkelellcher Bewiülgung wurde in hie Gemelade der 
Ehriſten aufgenommen, des jüdiſchen Kaufmanns Hrn. Meyer, Sohn und! 
erhlelt durch die hellige Taufe die Namen: Ernſt Rudolph Heintich⸗ 
£opulirte: | 
Zu St. Ellſabeth. Der Koͤnigl, Lond. und Stodtgerichts⸗Aſſeſſor Herr Wilhelar “ 
N Emil Huſe mit Igfr. Wilhelmine Auguſte Beriha gütte, 
5 f SGeſtorbene. N 5 
Zu St. Eliſateth. Des B. und Kreiſchmer⸗Aelteſt'ns Hrn. Cärl Gottlleb Woy⸗ 
mode T. Emma Cborlotte, alt 1 J. 4 M. Des B. und Soamenbändlerd 
Cat! Benjamin Baͤsſch Ehegattin Frau Eliſabeth geb. Roſemann, alt 27 J 
9 M. Des B. und Kretſchmers Eduard Thiel S Eduard Paul, alt 38 J. 
Zu St. Maria Magdalena. Oer B. Kduf und Handelsmann Herr Cort Gotthſed⸗ 
Quſtav Jaͤger, alt 29 J. 3 M. Des well. Paſtots und Sentors zu Hochkluch⸗ 
Trebnaltzer Creiſes Herrn Johonn Heinrich Ludwig Lregau hinterl. Ehegotiln 
Frou Cborlotte Gottliebe Slegmunde geb. Maͤnſterberg, alt 71 J. 4 M. 
Zu St. Batbaro. Der B. und Üh⸗machet Johann Gottlieb Scholz, alt 54 J. 
Zu St. Ebriſtophorl. Des D und Hulſchmidts Carl Krubel E. Friedricke Loulſe,, 
4lt 28. W. Der B. und Siſchler Johann Carl Kerber, alt 38 J. . 


et Seba see 


= re 
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Niro; LII. 1828. des Breslanſchen Sotedigeng- Slater 
vom 3. Januar 1829 


Zu verauctionlren. 5 
Breslou den I6ten Decbr. 1828. Es follen am 1aten Januar f. 
Vormittags von 9 dis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr und an den fols 
genden Tagen in dem Mühlhofe auf der Siebenradebrücke die zur Concurs Moſſe 
des Kaufmann Louis Kanter gehörigen Waaten und Effecten,: beſtehend in feidnen,- 
Balbfeidnen ,. baumwollnen und leinenen Baͤndern, Tulln, Spitzen, Schnuren. 
Petinet, geſtickten Houden, Tuͤchern und Schuͤrzen, Goze, Moufftlin, Handſchu⸗ 
den 22. und Handlungs „Utenſillen an den Meiſtblethenden gegen baate Zahlung w 
Courant verſtelgert werden 
g Der Siodicrichts⸗ Steretalr Seeger. 
7) Breslau. Wegen der auf den igten Januar feſigeſetzten Abreiſe dee 


Fran v. Gorzynsky werde ich auf den ten Januar fruͤh um 9 und Mlttags um 


2 Uhr, Taſchenſtroße No. 28, Porzelan, Glaͤſer, gute Mahogonſe ⸗ und poll 


tirte Meubles, wobey eln Forteplano, engl. are franz. Taſſen und ae 


Hauscath it Bear: verſtelget 
= 8 e Pere, coneef. We Coummiſ. 


Ci kacdenes Edictales. 5 
*) Striegau den ae Decbr. 1828. Alle diejenigen, welche an 


das verlorne gerichtliche Hypotheken ⸗Ceſſions⸗ Juſtrument vom 11. Ja⸗ 


mar 1806. über 250 Rıhlr. auf dem Bauergute Neo. Ig. in Langhell⸗ 
wigsdorf eingetragen, Anſpruͤche zu haben vermeinen; werden bierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anſprüche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
dem auf den 2 Aptil 1829. 
vor uns hieſelbſt anberaumten Termine nachzuweiſen, wibrigenfals fie 
mit an das verlorene Document praͤcludirt, daſſelbe amortiſirt, und 1 8 
Kapital: im Hypothekenbuche wird gelöfcht werden. 
8 5 Das Gerihtsame zu Langhellwigsdorf. 
Breslau den 22. September 1828. Ueber die käfig Faster 
für die dem Koͤnigl. Major, Ober⸗Erbkämmerer des Herzogsthums Schleſten und 
N ax Standesherrn in Schleſi ſen, Joachim Caſimir Alexander Reichsgrafen v. 
Maltzau gehörigen, und im Militſcher Kreife gelegenen Guͤther Bartnick, Kolande 


und Wildbahn, neh die Tone WEM 1 der . af s, Ge 


Sa? 


8 


. 


5 ii ern). 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen 


Grunde Anfprüce zu haben vermeinen, namentlich die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte verwit. Werner geb. v. Ohelmb, wegen der für fie ſub Nro. 17, auf 
genannte Güthber eingetrane n 7600 Athl. werden hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Koͤnigl. Kammergerichts = Aſſeſſor Herrn s. Kleiſt auf den 3. Februar 
1829. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidatlonstermine 
in dem hleſigen Sber⸗ Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich 
zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige An⸗ 
ſoruͤche vorſchriftsmaßg zu lignidiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 10, Mai 1825. „unmittelbar. nach Abhalfung dieſes Termins 
Lurch ein abzufaſſendes Präcluſious „Exkenntniß mit allen ihren Anſprüchen an 
die genannten Güther und Kolonie präcludiet, und ihnen damft ein ewiges Siill⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer derſelben, als gegen die Gläubiger, unter 
welche das Naufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen 
es an Bekanntſchaft unte den hieſigen Juſtiz-Commiſſarien fehlt, werden der 
Juyſtizraih Wirth, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Euge und Juſtiz⸗Commiſſarius Dzlubg 
vorgeſchlagen, wovon fie mit Vollmacht und Information verſehen konnen. 
Königl. Preuß Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 

0 Sr = — Falkenhauſen. 

Strehlen den 16. September 18.8. Der hieſige Barbier⸗ Stein hat 

gegen ſeine ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekannte Ehefrau Johanna 
„Eleonora geb. Rettig bei uns auf Trennung der Ehe wegen boͤslicher Verlaſſung 


geklagt. Termin zur Juſteuetion der Sache haben wir auf 
a: den 4. Februar 1829. Vormittags 8 Uhr 
kor dem Herrn Referendarſus Wolff in unſerm Parthienzimmer bieſelbſt anbe⸗ 
raumt, wozu wir die Verklagte unter der Verwarnung hiermit oͤffentlich vorladen, 
daß hei ihrem Ausbleiben die lage in contumaclam gegen fie fuͤr wahr angenom⸗ 
inen, und das, was Rechtens doraus folgt, dem Antrags des Klägers gemäß 
erkannt werden wird. a 3 ER 
55 Raoͤͤnigl. Preuß. Land und Stadtgerlcht. 
Reiche nſteſin den zaſten October 1828. Auf dem hierſelbſt ud 
Mo. 201, gelegenen, dem Stadifoͤrſter Carl Sieber gehörigen Haufe nedft Zus 
behör haftet laut Inſtrument vom 6. Septbr. 1818. ‚neo Hypothekenſcheln de 
eodem Rubr⸗ III. No, 10. des Hypothekenduchs eine Proteſtauion de non am: 


plius intabulando et ‚conseryando loco, für das väterlihe Vermögen der Sets 
Tenfieder Weidlichſchen Tochter Barbara Weidlich jetzt verehel. Galb hlerſelbſt, 
in Höhe von 533 Nihlr. 10 fer. Cour. hypothekariſch einge ragen. Da dieſes 
Juſſrument angeblich verloren gegangen, jevoch bereits bezahlt und qulttirt iſt, 
ſo werden alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſlonarien, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Briefsinhaber an Diefe Poſt richtsgältige Anſprüche zu machen haben, 


biermit aufgefordert, in dem auf den 4 Februar 1829. Vormittags 10 Uhr 


anberaumten Termine auf dem hieſigen Nathhauſe zu erſcheinen, Ihre Anfprüs 


che vor uns anzugeben und zu juflifieiten „die Ausbleibenden aber werden mit 
ihren etwannigen Realanſprüchen an das gedachte Grundſtuͤck präcludirk, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stinſchwelgen auferlegt werden. In die ſem Inſtru⸗ 
ment iſt zwar auch das auf Plotiwitzer Feldmark Nos 56. gelegen}, gletchtalls 
dem ꝛc Sieber gehörige Grundſiuͤck mit verpfaͤndet, allein dieſe Poſt darauf 


it tabulirt, 3 
cht in Königl. Preuß, Stadtgericht, 
i i | OR Treb⸗ 


E188) — 


Trebnitz deu zıflen October 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Kduigl. Land» und Stadtgerichts werden auf den Antrag des Guthsbeſitzer Scholz 
zu Sarawenze alle diejenigen Praͤtendenten, welche an nachſtehend näher bezeich⸗ 
nete Poſten und Juſtrumente, namlich: a. die auf dem Bauerguth ſub No. 3. 
des Hypothekenbuchs von Tſchachawe Rubr. 11 Nro, 2. vigore detr. vom 2 März _ 
1772. für. die jüngfte Tochter des vorigen Beſitzers Anna Eliſabeth Scholzin ein⸗ 
geiragenen Ausſtattungsſtücke, und die Hochzelts⸗Ausrichtung, welche ihr laut 
Kaufcoutract d. d. 16. et confirmato 21. Marz 1772. gebühren, und welche der 
Bruder und frühere Beſitzer Friedrich Scholz aus dem Kaufprätio zu entrichten 
verbunden war; b. die auf dem gedachten Bauerguth Rubr. IIL Nro. 2. einge⸗ 
tragene Pupillar⸗Cgutlon von 6 Nthle, welche der vormal. Beſitzer Friedr. Scholz 
wegen der übernommenen Vormundſchaft über. den Gottlieb Gute den 18. März 
1777. gerichtlich beſtellt, uud welche ex deer. vom 22. ejusd. m. et a. intabu⸗ 
fire worden ; 6 das verlohren gegangene Hypotheken,⸗Inſtrument vom 10. July 
1816, über die auf dem geuannten Bauerguth Rubr. II. ſub Nro. 3 b. eingetra⸗ 
gene Verpflichtung des früheren Beſitzers Joſeph Scholz, ‚feiner Schweſter Au. 
guſtine Scholz im Voraus über das Kaufprätium 100 Rthlr. Cour. zu zahlen 
und drei Kühe, ohne die beſten, zu geben, fo wie ap väterlichem Erbtheil, und 
zwar an Ausgleichung 320 Rthlr. binnen Jahr und Tag gegen Verzinſung a 5 
pro Cent vom 20 Juny 1816. angerechnet, und außerdem noch 71 Rthl. 12 {gr 
102 pf. als Erbiheil feiner juͤngſten minorennen Schweſter Auguſtine Scholz zu 
zahlen, intabulirt auf den Grund des zwiſchen dem Joſeph Scholz und feinem 23 
Water Johann Friedrich Scholz unterm 21. December 1823. ‚errichteren Kaufe f 
contracts des Protokolls vom 20. Juny 1816., beſtaͤttiget den 16, July ejusd,-. 
a, und ex decreto vom 23. November 1816., endlich: d. das verlohren gegangelle =. 
Hypetpeten⸗Joſzumen vom 16; sep, 18th Feten 1764: ien oi auf dem 
mehrerwaͤhnten Bauerguth ſub Rubr. III. Nro. k. ex decreto vom 18. R biuar 
4764. ſub hypotheca expreſſa judieſale eingetragenen 122 Thlr. ſchleſ. 10 far, 300 pf. 
väterliche Erbegelder der Anna Barbara Scholz verehel. Viebach, welche ihr laut 
Erbſonderung d. d. 16 et confirm. 18. Febeuar 1764. zugefallen find, als Ei⸗ 
genthümer, Ceſſiongrien, Pfand oder ſouſtige Briefsinbaber Auſprüche zu mar 
chen vermeinen, hierdurch aufgefordert, ihre etwannigen Anſprüche binnen 3 Mo⸗ 
nathen, längſteus aber in dem zu deren Angaben angeſetzten Per emtoriſchen Ter 
mine, den 3 Fedruar 1829. vor dem ernannten Deputirten, Herrn Lands und 
Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Scharff in unſerm Partheienzimmer, durch Production der 
Inſtrumente oder anf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls ſte mit Ihren 
‚etwannigen Anſpruͤchen, ſowohl aus den quäſt. Inſtrumenten, als auch überhaupt 
wegen der eingetragenen Paſten au das verpfändere Grandſtück werden präcludirt, 
inen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die Juſtrumente für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung ſaͤmmtlicher Poſten 92 
Hype thekenbuche verfügt werden wird. ee eier 
a Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. Ef 
See AVERTISSEMENTS. 
2) Liegnitz den 23. December 1828. Da jetzt die Kaufgelder des B. 
iguths des George Heinrich Schmidt Nro. 14. zu Schlpteni ia Dit 
meldeten und bekannten Gläubiger der ten und zten Klaſſe, 
einen bedeutenden Ausfall erleidet, vertheilt werden ſollen, 
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gemacht, damit ſich dlejenigen, welche ſonſt an das Grundſtuͤck oder die Kauf⸗ 


gelder, vor Allen, oder in den drei erſten Klaſſen Anſpruͤche zu haben vermeinen, 


den S. Februar 1829, Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerichtskretſcham zu Schlott⸗ 


nig annoch melden, ihre Rechte wahrnehmen, ihre. Anforderungen anzeigen und 


davor verwahren konnen ihrer Rechte verluſtig zu gehen und an den Gemein⸗ 
ſchuldner oder den letzten zur Hebung gelangenden Realglaͤubiger verwieſen zu werden. 
Das v. Willeſche Gerichtsamt von Hochtirch und Schlottnig. 
n RE, Kaulfuß. S 
*) Breslau. Zu verkaufen Mohagoniholz in Bohlen und S „Ze⸗ 
dernholz in. Blocken und Roſenholz in ſchoͤnſter Qualite, acht franz. Taſſen und 
Tapeten, Meubles nud Spiegel in den geſchmackvollſten Desseins und bedeuten⸗ 
der Auswahl. offerirt: das große Meubles ⸗ Magazin Altbuͤ⸗ 
BET ßerſtraße Nr. 10, an der Maria. Mag: 
FR : dalenkirche. er a 
) Breslau. Mit Looſen der erſten Kaffe 59ſten Lotterie, welche den 


Id. M. gezogen wird, empfiehlt ſich ergebenſt 


: Joſeph Holſchau jun., Blucherplatz nahe am großen Ringe. 
Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den Aten und ten 
& M. iſt zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Düttnergaffe. 

9 Breslau. Zu vermischen ißt der gwpte Stock, Schmledebrücke in der 
Welntraube und Termino Johann zu beziehen. Das Nahtte iu der Weinhandlung 
daſelbſt. 5 EEE a 
) Breslau. Den-5: de geht von hier ein verdeckter Wagen nach Dress: 
den und Leipzig. Das Nähere zu erfahren Reuſcheſtraße bei Aron Fraukfurther 
im großen Meerſchiff. 0 St 

) Breslau. Zu der F. E. C. Leuckartſchen Leihbebliothek, Journal⸗ und 


Taſchenbuch⸗ und Bücher⸗Leſczirtel, ſo wie zur Muſikallen⸗Leibanſtals können 


fortwährend neue Theilnehmer beitreten. Be 3 
) Breslau. Zu vermiethen iſt am Ringe Pro, 26. in Eiienftam, 1 Ges: 
woͤlbe nebſt 2 ſchoͤnen lichten Stuben, Küche, Keller und Kammer und Fünftige- 
Oſtern beides zu beziehen. Das Nähere beim Eigenthuͤmer. a 
„) Brestau. Geräucherten und marinirten Lachs von Elbing und befler 

bollaͤndiſche Heeringe in beliebigen Faßchen find billigſt zu bekommen bei. 

1 G. Oeffeleius Wwe. et Kretſchmer, Carlsſiraße Mro. 41. 
Breslau. Fa Neo. 4. auf der Ohlauergaſſe im Haufe zum goldenen 
Löwen benannt ift ein volfländig ganz neues Meublement zu verkaufen. Das 
Nähere daſelbſt im Comptoir. 


Neuſtadt den 28. Novbr. 1828. Von dem unterzeichneten 


Konigl. Land, und Stadtgericht O. S. wird hiermit öffentlich bekannt 


gemacht, daß der Handelsmann Salomon Schott und fein! Frau Ama⸗ 
lie geb. Danziger nach dem unterm 25. Februar 1823. von dem Ge⸗ 
richtsamt der Herrſchaft Wieſe errichteten Ehe⸗Contrakt, die hier unter 
Eheleuten obwaltende Gütergemeinſchaft ausdrücklich ausgeſchloſſen haben. 
Königl. Preuß kand⸗ und Stadtgericht. FR 
Lehnmann. 


